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(57) Hauptanspruch: Tracking-Unterstützungsvorrichtung
zum Unterstützen einer überwachenden Person beim Aus-
führen einer Aufgabe des Verfolgens eines bewegten Ob-
jektes, das verfolgt werden soll, durch Anzeigen eines Bild-
schirmes, in dem eine Vielzahl von Anzeigeansichten (43a–
43d) zum Anzeigen von erfassten Bildern, die von jeweili-
gen Kameras (1a–1d) aufgenommen und in einer Bildspei-
chereinheit (2) gespeichert sind, in einem Planbild (41), das
ein überwachtes Gebiet in Übereinstimmung mit einer tat-
sächlichen Anordnung der Kameras (1a–1d) repräsentiert,
angeordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung (7), mit:
einer Einstelleinheit (23) für ein zu verfolgendes Ziel, die
veranlasst, dass die erfassten Bilder, die in der Bildspeiche-
reinheit gespeichert sind, in den Anzeigeansichten (43a–
43d) in Übereinstimmung mit einer bestimmten Suchbedin-
gung, dargestellt werden und in Antwort auf eine Eingabe-
operation, die von der überwachenden Person in einer der
Anzeigeansichten zum Bezeichnen eines zu verfolgenden
bewegten Objektes ausgeführt wird, das bezeichnete be-
wegte Objekt als ein zu verfolgendes Ziel einstellt;
einer Kameraauswahleinheit (24), die basierend auf Nach-
verfolgungsinformation, die durch Verarbeiten der erfass-
ten Bilder erhalten wird, jede der Kameras (1a–1d), die ver-
mutlich ein Bild des bewegten Objektes, das als das zu ver-
folgende Ziel bezeichnet ist, aufgenommen haben, aus den

Kameras (1a–1d) mit Ausnahme von der Kamera auswählt,
die der Anzeigeansicht, auf der das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet wurde, zugeordnet ist; ...
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Beschreibung

TECHNISCHER BEREICH

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich
auf eine Tracking-Unterstützungsvorrichtung, ein
Tracking-Unterstützungssystem und ein Tracking-
Unterstützungsverfahren zum Unterstützen einer
überwachenden Person beim Ausführen einer Auf-
gabe des Verfolgens eines bewegten Objektes, das
durch Anzeigen eines Bildschirmes, in dem mehre-
re Anzeigeansichten zum Anzeigen von erfassten Bil-
dern angeordnet sind, die von jeweiligen Kameras
aufgenommen und in einer Bildspeichervorrichtung
gespeichert sind, auf einer Anzeigevorrichtung ver-
folgt werden soll.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] US 2008/0130949 A1 offenbart eine Metho-
de und ein System zum Verfolgen von Objekten,
wobei eine Überwachungsdatenbank benutzt wird,
die Ereignisse, die von Sensoren aufgezeichnet wer-
den und Bildsequenzen speichert, die von Kameras
aufgezeichnet werden. Sequenzen von zeitlich und
räumlich anschließenden Ereignissen, die von den
Sensoren erfasst werden, werden miteinander ver-
bunden um Tracklets zu bilden und in der Datenbank
gespeichert.

[0003] GB 2482127 A offenbart ein Verfahren zum
Analysieren einer Sequenz von Videoaufnahmen
oder eines Kamerablickfeldes zum Verfolgen eines
Objektes, wobei Start- und Endpunkte einer Verfol-
gung und entsprechende Start- und Endzeiten be-
stimmt und als Verfolgungsattribute gespeichert wer-
den. Zeitliche Beziehungen zwischen Verfolgungs-
endzeit in einem ersten Blickfeld und Startzeit in ei-
nem zweiten Blickfeld können bestimmt werden an-
hand der Wahrscheinlichkeit eines Übergangs einer
Verfolgung zwischen beiden Blickfeldern. Eine Viel-
zahl von Objekten kann verfolgt werden, wobei ei-
ne Vielzahl von Start- und Endzonen bestimmt wird.
Verfolgte Objekte können gekennzeichnet werden,
Verfolgungen anhand ihrer Wahrscheinlichkeit sor-
tiert und nur die wahrscheinlichsten Verfolgungen für
einen Benutzer dargestellt werden.

[0004] US 2010/0097475 A1 offenbart eine Vorrich-
tung, die ein Merkmalextraktionsteil zum Extrahie-
ren eines Merkmals eines Subjekts aus einem Vi-
deo umfasst, das von einer Vielzahl von Kameras
aufgenommen wurde. Weiter umfasst die Vorrich-
tung einen Rein-/Rausextraktionsteil zum Extrahie-
ren von Rein-/Rauspunkten, die Punkte in jedem
aufgenommen Video kennzeichnen, an denen ein
Subjekt auftaucht und verschwindet. Weiter umfasst
wird ein Rein-/Rausregionenbildungsteil zum Bilden
von Rein-/Rausregionen basierend auf den extrahier-
ten Rein-/Rauspunkten, ein Korrelationswertberech-

nungsteil zum Berechnen eines Korrelationswertes
durch Berechnen der Gesamtsumme der Gleichhei-
ten der Merkmale des Subjekts in jeder Vielzahl von
Kombinationen von Rein-/Rauspunkten, die sich in
den Rein-/Rausregionen befinden. Außerdem ent-
hält die Vorrichtung ein Verbindungsrelationsinforma-
tionserzeugungsteil zum Abschätzen der An- oder
Abwesenheit einer Verbindungsrelation zwischen der
Vielzahl von Kameras und zum Generieren einer Ver-
bindungsrelationsinformation.

[0005] US 8,457,466 B1 offenbart ein Verfahren und
System zum Speichern von Videos in Form von Ver-
folgungssequenzen und Auswahl von Videosegmen-
ten, die ein nachträgliches Auswerten durch Regis-
trieren und Wiedergeben von Aufenthalten eines ein-
zelnen Besuchers in einem Gebiet, das von über-
lappenden Kameras überwacht wird, unterstützt, wo-
durch es ermöglicht wird, das genaue Verhalten zu
erkennen und zu analysieren.

[0006] Einige der weitverbreitetsten Überwachungs-
systeme umfassen mehrere Kameras, die in einem
überwachten Gebiet aufgestellt sind, und einen Mo-
nitor, der dazu geeignet ist, einen Überwachungs-
bildschirm anzuzeigen, in dem mehrere Anzeigeaus-
schnitte zum Anzeigen eines erfassten Bildes ange-
ordnet sind, das von den jeweiligen Kameras auf-
genommen wird, sodass eine überwachende Person
das überwachte Gebiet überwachen kann. In solch
einem Überwachungssystem ist es durch das Spei-
chern der erfassten Bilder, die von den Kameras
aufgenommen werden, in einem Recorder möglich,
die überwachende Person in die Lage zu versetzen
zu überprüfen, nachdem eine verbotene Handlung,
wie zum Beispiel ein Ladendiebstahl entdeckt wurde,
welche Handlungen von der Person, die die verbote-
ne Handlung verübt hat, in dem überwachten Gebiet
ausgeführt wurden.

[0007] In einem Fall, in dem die überwachende Per-
son eine Person verfolgt während sie, wie oben er-
wähnt, mehreren Anzeigeausschnitte auf dem Bild-
schirm betrachtet, wird von der überwachenden Per-
son gefordert, den Anzeigeausschnitt, in dem die Per-
son als nächstes erscheint (oder angezeigt wird), an-
hand der Bewegungsrichtung der zu überwachenden
Person zu bestimmen, aber wenn es viel Zeit benö-
tigt, den nächsten Anzeigeausschnitt zu bestimmen,
dann könnte die überwachende Person die Sicht auf
die zu überwachende Person verlieren. Aus diesem
Grund ist eine Konfiguration zum Reduzieren der Be-
lastung der überwachenden Person erforderlich, die
es erlaubt, das Verfolgen einer Person reibungslos
auszuführen.

[0008] Im Hinblick auf einen solchen Anspruch ist
eine Technologie herkömmlicherweise bekannt, in
der basierend auf Information, wie zum Beispiel ei-
ner Bewegungsrichtung der überwachten Person, die
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Kamera, die als nächstes das Bild der Person er-
fassen wird, ausgesucht wird und der Anzeigeaus-
schnitt, der das erfasste Bild anzeigt, das von die-
ser Kamera aufgenommen ist, neben dem Anzeige-
ausschnitt, in dem die überwachte Person aktuell er-
scheint, angezeigt wird (siehe JP2005-012415A). Es
ist außerdem eine Technologie bekannt, in der ein
Überwachungsbildschirm angezeigt wird, sodass der
Überwachungsbildschirm ein Planbild enthält, das
ein überwachtes Gebiet repräsentiert, auf dem Bilder,
die die Kameras repräsentieren (Kameramarkierun-
gen), und Anzeigeausschnitte zum Anzeigen der er-
fassten Bilder, die von den Kameras aufgenommen
werden, angeordnet sind (siehe JP2010-268186A).

[0009] Die Verarbeitung des Auswählens der Ka-
mera, die das Bild der überwachten Person als
nächstes erfasst, könnte, wie in der Technologie in
JP2005-012415A offenbart, basierend auf Nachver-
folgungsinformation ausgeführt werden, die durch ei-
ne Nachverfolgungsverarbeitungsvorrichtung erhal-
ten wird, die ein oder mehrere bewegte Objekte nach-
verfolgt, die auf den erfassten Bildern, die von den
Kameras aufgenommen werden, entdeckt werden.
Wenn allerdings die Nachverfolgungsinformation ei-
nen Fehler enthält, könnte die überwachte Person
bei dem Verfolgen verloren gehen. Deshalb ist ei-
ne Konfiguration erforderlich, die es der überwachen-
den Person erlaubt, wenn in der Nachverfolgungs-
information während einer Verarbeitung, in der die
überwachende Person eine Person verfolgt, während
sie einen Bildschirm betrachtet, ein Fehler gefunden
wird, die Nachverfolgungsinformation zu korrigieren,
ohne der überwachenden Person eine signifikante
Belastung aufzubürden.

[0010] In Bezug auf einen solchen Anspruch ist ei-
ne Technologie bekannt, in der eine Nachverfol-
gungsvorrichtung zum Ausüben einer Nachverfol-
gungsverarbeitung konfiguriert ist, wobei ein „point
of interest” (Punkt von Interesse), der auf ein be-
wegtes Objekt gesetzt wird, genutzt wird und, wenn
das Verfolgen des „point of interest” schwierig wird,
sich der „point of interest” in Übereinstimmung
mit einer Korrekturanweisungseingabe eines Benut-
zers (überwachende Person) verändert, um dadurch
die Nachverfolgungsverarbeitung fortzusetzen (siehe
JP2007-272732A).

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0011] In der in JP2005-012415A offenbarten Tech-
nik könnte die Belastung der überwachenden Per-
son reduziert werden, da die Kamera, die als Nächs-
tes das Bild der zu überwachenden Person erfasst
(nächste Kamera), vorhergesagt wird und das von
dieser Kamera aufgenommene Bild angezeigt wird.
Wenn sich allerdings eine andere Person zusätzlich
zu der überwachten Person in dem erfassten Bild
befindet, das von der Kamera aufgenommen wird,

die aktuell das Bild der überwachten Person erfasst,
dann könnte die Vorhersage der nächsten Kamera
auf Basis der Bewegungsrichtung der anderen Per-
son ausgeführt werden. In einem solchen Fall ist die
Vorhersage der nächsten Kamera nicht korrekt und
das könnte dazu führen, dass die überwachende Per-
son den Blick auf die überwachte Person verliert.

[0012] Andererseits wird in der in JP2010-268186A
offenbarten Technologie, die überwachende Person
durch die positionelle Beziehung zwischen den Ka-
meras auf dem Planbild in die Lage versetzt, zu ei-
nem gewissen Maße den Anzeigeausschnitt vorher-
zusagen, in dem die überwachte Person als Nächs-
tes erscheinen wird, und deshalb kann die Belastung
der überwachenden Person etwas reduziert werden.
In einem Fall, in dem mehrere Anzeigeausschnitte
in dem Bildschirm in Übereinstimmung mit der Zahl
der installierten Kameras angeordnet sind, ist es al-
lerdings schwierig, den Anzeigeausschnitt, in dem die
überwachte Person aktuell erscheint, sofort und ex-
akt in den mehreren Anzeigeausschnitten zu bestim-
men und deshalb könnte die Belastung der überwa-
chenden Person weiterhin groß sein, und es bleibt
eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass die überwachte
Person beim Verfolgen verloren geht.

[0013] Ferner kann in der in JP2007-272732A offen-
barten Technologie selbst unter Umständen, in de-
nen es für die Nachverfolgungsvorrichtung schwie-
rig ist, eine Nachverfolgungsverarbeitung auszufüh-
ren, mithilfe der überwachenden Person die Nachver-
folgungsverarbeitung ohne Unterbrechung weiterge-
führt werden. Allerdings bezieht sich dieser Stand der
Technik nur auf eine Intrakameranachverfolgungs-
verarbeitung, die basierend auf den erfassten Bildern
ausgeführt wird, die von einer einzigen Kamera auf-
genommen werden. In einer Interkameranachverfol-
gungsverarbeitung kann wiederum ein Fehler auftre-
ten, der die Nachverfolgungsinformation, die bei der
Intrakameranachverfolgungsverarbeitung von einer
Kamera erhalten wird, mit der Nachverfolgungsinfor-
mation, die bei der Intrakameranachverfolgungsver-
arbeitung von einer anderen Kamera erhalten wird,
verknüpft und es könnte, wenn tatsächlich ein Fehler
in der Interkameranachverfolgungsverarbeitung auf-
tritt, ein Wechsel der zu verfolgenden Person unver-
meidlich auftreten.

[0014] Der Stand der Technik stellt keine effektiven
Maßnahmen zur Verfügung, um mit einem Fehler, der
in der Interkameranachverfolgungsverarbeitung auf-
treten könnte, umzugehen.

[0015] Die vorliegende Erfindung ist geeignet, um
solche Probleme des Stands der Technik zu lösen,
und ein Hauptziel der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Tracking-Unterstützungsvorrichtung gemäß An-
spruch 1, ein Tracking-Unterstützungssystem gemäß
Anspruch 6 und ein Tracking-Unterstützungsverfah-
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ren gemäß Anspruch7 bereitzustellen, die für einen
Fall, in dem eine überwachende Person eine be-
stimmte Person verfolgt, während sie erfasste Bil-
der betrachtet, die von mehreren Kameras aufge-
nommen werden, eine Unterstützungsverarbeitung
zum Reduzieren der Belastung der überwachenden
Person angemessen ausführen können, wodurch die
überwachende Person in die Lage versetzt wird, die
Verfolgungsarbeit reibungslos auszuführen ohne den
Blick auf die überwachte Person zu verlieren.

[0016] Um das obige Ziel zu erreichen, stellt ein ers-
ter Aspekt der vorliegenden Erfindung eine Tracking-
Unterstützungsvorrichtung bereit zum Unterstützen
einer überwachenden Person beim Ausführen einer
Aufgabe des Verfolgens eines bewegten Objektes,
das verfolgt werden soll, durch Anzeigen eines Bild-
schirmes, in dem eine Vielzahl von Anzeigeansichten
zum Anzeigen von erfassten Bildern, die von jewei-
ligen Kameras aufgenommen und in einer Bildspei-
chereinheit gespeichert sind, in einem Planbild, das
ein überwachtes Gebiet in Übereinstimmung mit ei-
ner tatsächlichen Anordnung der Kameras repräsen-
tiert, angeordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung,
mit: einer Einstelleinheit für ein zu verfolgendes Ziel,
die veranlasst, dass die erfassten Bilder, die in der
Bildspeichereinheit gespeichert sind, in den Anzeige-
ansichten in Übereinstimmung mit einer bestimmten
Suchbedingung, wie zum Beispiel einer Erfassungs-
zeit, dargestellt werden und in Antwort auf eine Ein-
gabeoperation, die von der überwachenden Person
in einer der Anzeigeansichten zum Bezeichnen eines
zu verfolgenden bewegten Objektes ausgeführt wird,
das bezeichnete bewegte Objekt als ein zu verfolgen-
des Ziel einstellt; einer Kameraauswahleinheit, die
basierend auf Nachverfolgungsinformation, die durch
Verarbeiten der erfassten Bilder erhalten wird, jede
der Kameras, die vermutlich ein Bild des bewegten
Objektes, das als das zu verfolgende Ziel bezeich-
net ist, aufgenommen haben, aus den Kameras mit
Ausnahme von der Kamera auswählt, die der Anzei-
geansicht, auf der das zu verfolgende Ziel bezeich-
net wurde, zugeordnet ist; einer Bestätigungsbildprä-
sentationseinheit, die basierend auf der Nachverfol-
gungsinformation hinsichtlich des bewegten Objek-
tes, das als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist, aus
den erfassten Bildern, die von jeder von der Kame-
raauswahleinheit ausgewählten Kamera aufgenom-
men sind, ein Bestätigungsbild extrahiert, das ein er-
fasstes Bild ist, das von jeder von der Kameraaus-
wahleinheit ausgewählten Kamera bei Beginn der
Nachverfolgung des bewegten Objektes aufgenom-
men wurde, und von dem angenommen wird, dass
es das bewegte Objekt enthält, und die Anzeigevor-
richtung veranlasst, einen Bestätigungsbildschirm für
ein zu verfolgendes Ziel, auf dem das oder die Bestä-
tigungsbilder angeordnet sind, anzuzeigen; und ei-
ner Wiedergabeeinheit, die eine kontinuierliche Wie-
dergabe ausführt, in der die erfassten Bilder, aus
denen das oder die Bestätigungsbilder von der Be-

stätigungsbildpräsentationseinheit extrahiert werden,
sortiert nach dem Zeitverlauf in der Vielzahl der An-
zeigeansichten angezeigt werden.

[0017] Entsprechend dieser Struktur ist ein Bild-
schirm auf der Anzeigevorrichtung angezeigt, sodass
mehrere Anzeigeansichten zum Anzeigen erfasster
Bilder, die von jeweiligen Kameras aufgenommen
werden, auf dem Planbild, das das überwachte Ge-
biet in Übereinstimmung mit einer tatsächlichen An-
ordnung der Kameras repräsentiert, angeordnet sind
und das bewegte Objekt, das als ein zu verfolgendes
Ziel bezeichnet ist, in einer dieser Anzeigeansichten
angezeigt ist, und aus diesem Grund kann die über-
wachende Person leicht überprüfen, welche Hand-
lungen von dem bewegten Objekt, das als zu verfol-
gendes Ziel bezeichnet ist, in dem überwachten Ge-
biet ausgeführt wurden. Besonders dadurch, dass ein
oder mehrere Bestätigungsbilder, von denen ange-
nommen wird, dass sie das bewegte Objekt beinhal-
ten, das als zu verfolgendes Ziel eingestellt ist, ba-
sierend auf der Nachverfolgungsinformation in den
Anzeigeansichten angezeigt sind, kann die überwa-
chende Person durch Nachprüfen, ob jedes Bestä-
tigungsbild tatsächlich das bewegte Objekt enthält,
das als zu verfolgendes Ziel bezeichnet ist, leicht be-
stimmen, ob die Nachverfolgungsinformation bezüg-
lich des bewegten Objektes, das als zu verfolgendes
Ziel bezeichnet ist, einen Fehler enthält.

[0018] In einem zweiten Aspekt der vorliegenden Er-
findung enthält die Tracking-Unterstützungsvorrich-
tung ferner eine Bildschirmerzeugungseinheit mit: ei-
ner Kenntlichmachungseinheit für ein zu verfolgen-
des Ziel, die eine erste Hervorhebung zum Hervorhe-
ben eines bewegten Objektrahmens, der mit dem be-
wegten Objekt verbunden ist, das als das zu verfol-
gende Ziel eingestellt ist, bereitstellt; und eine Anzei-
geansichtskenntlichmachungseinheit, die eine zweite
Hervorhebung zum Hervorheben eines Anzeigerah-
mens bereitstellt, der mit der Anzeigeansicht verbun-
den ist, in der das bewegte Objekt, das als das zu
verfolgende Ziel eingestellt ist, in einem Kontinuierli-
chewiedergabebildschirm, in dem die kontinuierliche
Wiedergabe ausgeführt wird, aktuell erscheint.

[0019] Entsprechend dieser Struktur kann, wenn ein
Benutzer (überwachende Person) das bewegte Ob-
jekt verfolgt, das als zu verfolgendes Ziel bezeich-
net ist, während des Betrachtens der erfassten Bilder,
die von mehreren Kameras aufgenommen und auf
dem Bildschirm angezeigt werden, die überwachen-
de Person mit einem Blick die Anzeigeansicht in den
mehreren Anzeigeansichten finden, in der das be-
wegte Objekt, das als zu verfolgendes Ziel bezeich-
net ist, erscheint, und deswegen kann die Belastung
der überwachenden Person, die die Aufgabe des Ver-
folgens ausführt, reduziert werden und die Aufgabe
des Verfolgens kann reibungslos ohne Verlust der
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Sicht auf das bewegte Objekt, das als zu verfolgen-
des Ziel bezeichnet ist, ausgeführt werden.

[0020] In einem dritten Aspekt der vorliegenden Er-
findung wird in einem Fall, in dem das Nachverfolgen
des bewegten Objektes, das als das zu verfolgende
Ziel eingestellt ist, in der Nachverfolgungsinformation
gestört ist, die Anzeigeansichtskenntlichmachungs-
einheit gleichzeitig zwei der Anzeigeansichten kennt-
lichmachen, die erfasste Bilder enthalten, die das be-
wegte Objekt, das als das zu verfolgende Ziel einge-
stellt ist, jeweils vor und nach einem Zeitraum, in dem
die Nachverfolgung gestört ist, anzeigen.

[0021] Wenn das Nachverfolgen des bewegten Ob-
jektes, das als zu verfolgendes Ziel bezeichnet ist,
unterbrochen wird, kann die Anzeigeansicht, in der
das bewegte Objekt, das als zu verfolgendes Ziel be-
zeichnet ist, aktuell erscheint, nicht identifiziert wer-
den, aber es ist wahrscheinlich, dass das bewegte
Objekt, das als zu verfolgendes Ziel bezeichnet ist,
in jeweils einer oder beider der zwei Anzeigeansich-
ten erscheint, die das bewegte Objekt vor und nach
dem Zeitraum, in dem das Nachverfolgen unterbro-
chen ist, anzeigen. Entsprechend der oberen Struktur
werden die zwei Anzeigeansichten gleichzeitig kennt-
lichgemacht, wodurch die überwachende Person die
Aufgabe des Verfolgens ohne Sichtverlust auf das
bewegte Objekt ausführen kann.

[0022] In einem vierten Aspekt der vorliegenden Er-
findung enthält die Tracking-Unterstützungsvorrich-
tung ferner: eine Kandidatenauswahleinheit, die ba-
sierend auf der Nachverfolgungsinformation, wenn
ein Fehler in der Nachverfolgungsinformation hin-
sichtlich des bewegenden Objektes auftritt, das als
das zu verfolgende Ziel eingestellt ist, als Kandida-
ten ein oder mehrere bewegte Objekte auswählt, die
einen hohen Grad an Relevanz bezüglich des be-
wegten Objektes haben, das als das zu verfolgende
Ziel eingestellt ist; eine Kandidatenbildpräsentations-
einheit, die als Kandidatenbild(er) ein oder mehrere
erfasste Bilder extrahiert, in denen das oder die be-
wegten Objekte, die als die Kandidaten ausgewählt
sind, enthalten sind, und die Anzeigevorrichtung zum
Anzeigen eines Kandidatenauswahlbildschirmes ver-
anlasst, in dem das oder die Kandidatenbilder ange-
ordnet sind, so dass die überwachende Person auf
dem Kandidatenauswahlbildschirm ein Kandidaten-
bild auswählt, in dem das bewegte Objekt, das als
das zu verfolgendes Ziel bezeichnet ist, enthalten
ist; und eine Nachverfolgungsinformationskorrektur-
einheit, die das zu verfolgende Ziel in das bewegte
Objekt ändert, das in dem Kandidatenbild enthalten
ist, das in dem Kandidatenauswahlbildschirm aus-
gewählt ist, und die Nachverfolgungsinformation hin-
sichtlich des bewegten Objektes korrigiert, das als
das zu verfolgende Ziel eingestellt ist. Entsprechend
dieser Struktur wird von der überwachenden Per-
son nur erwartet, ein Kandidatenbild auszuwählen, in

dem das bewegte Objekt, das als zu verfolgendes
Ziel bezeichnet ist, erscheint und deshalb kann die
Korrektur der Nachverfolgungsinformation, hinsicht-
lich des bewegten Objektes, das als zu verfolgendes
Ziel bezeichnet ist, erleichtert werden und die Belas-
tung der überwachenden Person kann reduziert wer-
den.

[0023] In einem fünften Aspekt der vorliegenden Er-
findung werden Verarbeitungen, die von der Kame-
raauswahleinheit und der Wiedergabeeinheit ausge-
führt werden, mit Rücksicht auf Ereignisse ausge-
führt, die vor, nach oder vor und nach einer Erfas-
sungszeit eines bezeichneten Bildes für ein zu verfol-
gendes Ziel, auf dem die überwachende Person das
zu verfolgende bewegte Objekt bezeichnet hat, auf-
treten.

[0024] Entsprechend dieser Struktur kann die über-
wachende Person den Zustand des bewegten Objek-
tes vor der Zeit, in der das bewegte Objekt als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet wurde, und/oder den
Zustand des bewegten Objektes nach der Zeit, in der
das bewegte Objekt bezeichnet wurde, verstehen.

[0025] In einem sechsten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird ein Tracking-Unterstützungssystem
bereitgestellt zum Unterstützen einer überwachen-
den Person beim Ausführen einer Aufgabe des Ver-
folgens eines bewegten Objektes, das verfolgt wer-
den soll, durch Anzeigen eines Bildschirmes, in dem
eine Vielzahl von Anzeigeansichten zum Anzeigen
von erfassten Bildern, die von jeweiligen Kameras
aufgenommen und in einer Bildspeichereinheit ge-
speichert sind, in einem Planbild, das ein überwach-
tes Gebiet in Übereinstimmung mit einer tatsächli-
chen Anordnung der Kameras repräsentiert, ange-
ordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung, mit: den
Kameras, die Bilder von einem überwachten Ge-
biet aufnehmen; der Anzeigevorrichtung, die den
Bildschirm anzeigt; und einer Vielzahl von Informa-
tionsverarbeitungsvorrichtungen, wobei die Vielzahl
der Informationsverarbeitungsvorrichtungen gemein-
sam enthalten: eine Nachverfolgungsverarbeitungs-
einheit, die ein oder mehrere bewegte Objekte, die
auf den erfassten Bildern, die von den Kameras
aufgenommen sind, detektiert wurden, nachverfolgt
und Nachverfolgungsinformation von jedem beweg-
ten Objekt erzeugt; eine Einstelleinheit für ein zu ver-
folgendes Ziel, die veranlasst, dass die erfassten Bil-
der, die in der Bildspeichereinheit gespeichert sind,
in den Anzeigeansichten in Übereinstimmung mit ei-
ner bestimmten Suchbedingung, wie zum Beispiel ei-
ner Erfassungszeit, dargestellt werden und, in Ant-
wort auf eine Eingabeoperation, die von der überwa-
chenden Person an einer der Anzeigeansichten zum
Bezeichnen eines zu verfolgenden bewegten Objek-
tes ausgeführt wird, das bezeichnete bewegte Ob-
jekt als ein zu verfolgendes Ziel einstellt; eine Kame-
raauswahleinheit, die basierend auf der Nachverfol-
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gungsinformation, die von der Nachverfolgungsver-
arbeitungseinheit erhalten wird, jede der Kameras,
die vermutlich ein Bild des bewegten Objektes, das
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, aufgenom-
men haben, aus den Kameras mit Ausnahme von
der Kamera auswählt, die der Anzeigeansicht, auf
der das zu verfolgende Ziel bezeichnet wurde, zu-
geordnet ist; eine Bestätigungsbildpräsentationsein-
heit, die basierend auf der Nachverfolgungsinforma-
tion hinsichtlich des bewegten Objektes, das als das
zu verfolgende Ziel eingestellt ist, aus den erfassten
Bildern, die von jeder von der Kameraauswahleinheit
ausgewählt Kamera aufgenommen sind, ein Bestä-
tigungsbild extrahiert, das ein erfasstes Bild ist, das
von jeder von der Kameraauswahleinheit ausgewählt
Kamera zu Beginn der Nachverfolgung des bewegten
Objektes aufgenommen wurde, und von dem ange-
nommen wird, dass es das bewegte Objekt enthält,
und die Anzeigevorrichtung veranlasst, einen Bestäti-
gungsbildschirm für ein zu verfolgendes Ziel, auf dem
das oder die Bestätigungsbilder angeordnet sind, an-
zuzeigen; und eine Wiedergabeeinheit, die eine kon-
tinuierliche Wiedergabe ausführt, in der die erfass-
ten Bilder, aus denen das oder die Bestätigungsbil-
der von der Bestätigungsbildpräsentationseinheit ex-
trahiert werden, sortiert nach dem Zeitverlauf in der
Vielzahl der Anzeigeansichten angezeigt werden.

[0026] Entsprechend dieser Struktur ist es, genauso
wie in der Struktur entsprechend dem ersten Aspekt
der vorliegenden Erfindung oben, möglich in einem
Fall, in dem die überwachende Person ein bestimm-
tes bewegtes Objekt verfolgt, während des Betrach-
tens erfasster Bilder, die von mehreren Kameras auf-
genommen und auf dem Bildschirm der Anzeigevor-
richtung angezeigt werden, eine Unterstützungsver-
arbeitung zum Reduzieren der Belastung der über-
wachenden Person angemessen auszuführen, um
dadurch die überwachende Person in die Lage zu
versetzen, die Aufgabe des Verfolgens reibungslos
auszuführen, ohne die Sicht auf das zu verfolgende
bewegte Objekt zu verlieren.

[0027] In einem siebten Aspekt der vorliegenden Er-
findung wird ein Tracking-Unterstützungsverfahren
bereitgestellt zum Unterstützen einer überwachen-
den Person beim Ausführen einer Aufgabe des Ver-
folgens eines bewegten Objektes, das verfolgt wer-
den soll, durch Anzeigen eines Bildschirmes, in dem
eine Vielzahl von Anzeigeansichten zum Anzeigen
von erfassten Bildern, die von jeweiligen Kameras
aufgenommen und in einer Bildspeichereinheit ge-
speichert sind, in einem Planbild, das ein überwach-
tes Gebiet in Übereinstimmung mit einer tatsächli-
chen Anordnung der Kameras repräsentiert, ange-
ordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung, mit: einem
Schritt des Veranlassens des Anzeigens der erfass-
ten Bilder, die in der Bildspeichereinheit gespeichert
sind, auf den Anzeigeansichten, in Übereinstimmung
mit einer bestimmten Suchbedingung, wie zum Bei-

spiel einer Erfassungszeit, und in Antwort auf eine
Eingabeoption zum Bezeichnen eines zu verfolgen-
den bewegten Objektes, die von der überwachenden
Person an einer der Anzeigeansichten ausgeführt
wird, zum Einstellen des bezeichneten bewegten Ob-
jektes als ein zu verfolgendes Ziel; einem Schritt des
Auswählens basierend auf Nachverfolgungsinforma-
tion, die durch Verarbeiten der erfassten Bilder er-
halten wird, von jeder der Kameras, die vermutlich
ein Bild des bewegten Objektes, das als das zu ver-
folgende Ziel bezeichnet ist, aufgenommen haben,
aus den Kameras mit Ausnahme von der Kamera, die
der Anzeigeansicht entspricht, auf der das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet wurde; einem Schritt des Ex-
trahierens basierend auf der Nachverfolgungsinfor-
mation hinsichtlich des bewegten Objektes, das als
das zu verfolgende Ziel eingestellt ist, aus den er-
fassten Bilden, die von jeder Kamera aufgenommen
sind, die in dem Schritt des Auswählens ausgewählt
wurden, eines Bestätigungsbildes, das ein erfasstes
Bild, das von jeder Kamera aufgenommen wird, die in
dem Schritt des Auswählens zu Beginn des Nachver-
folgens des bewegten Objektes ausgewählt wurde,
und von dem angenommen wird, dass es das beweg-
te Objekt enthält, und Veranlassen der Anzeigevor-
richtung einen Bestätigungsbildschirm für ein zu ver-
folgendes Ziel anzuzeigen, in dem das oder die Be-
stätigungsbilder angeordnet sind; und ein Schritt des
Ausführens einer kontinuierlichen Wiedergabe, in der
die erfassten Bilder, aus denen das oder die Bestä-
tigungsbilder in dem Schritt des Extrahierens extra-
hiert sind, sortiert nach dem Zeitverlauf in der Vielzahl
der Anzeigeansichten angezeigt sind.

[0028] Entsprechend dieser Struktur ist es, genauso
wie in der Struktur entsprechend dem ersten Aspekt
der vorliegenden Erfindung oben, möglich in einem
Fall, in dem die überwachende Person ein bestimm-
tes bewegtes Objekt verfolgt, während des Betrach-
tens erfasster Bilder, die von mehreren Kameras auf-
genommen und auf dem Bildschirm der Anzeigevor-
richtung angezeigt werden, eine Unterstützungsver-
arbeitung zum Reduzieren der Belastung der über-
wachenden Person angemessen auszuführen, um
dadurch die überwachende Person in die Lage zu
versetzen, die Aufgabe des Verfolgens reibungslos
auszuführen, ohne die Sicht auf das zu verfolgende
bewegte Objekt zu verlieren.

KURZE BESCHREIBUNG DER ABBILDUNGEN

[0029] Hier wird die vorliegende Erfindung im Fol-
genden in der Form von bevorzugten Ausführungs-
formen mit Verweis auf die angehängten Abbildun-
gen beschrieben, in denen:

[0030] Fig. 1 ein Diagramm zeigt, das eine Ge-
samtkonfiguration des Tracking-Unterstützungssys-
tems entsprechend einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung zeigt;
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[0031] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht zeigt, die
eine Anordnung der Kameras 1a–1d in einem Laden
zeigt;

[0032] Fig. 3 ein funktionales Blockdiagramm zeigt,
das schematisch eine Konfiguration eines PCs 3
zeigt;

[0033] Fig. 4 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Bezeichnungsbildschirm für ein zu verfolgen-
des Ziel zeigt, der auf einem Monitor 7 angezeigt wer-
den soll;

[0034] Fig. 5 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgendes
Ziel zeigt, der auf dem Monitor 7 angezeigt werden
soll;

[0035] Fig. 6 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Kandidatenauswahlbildschirm zeigt, der auf
dem Monitor 7 angezeigt werden soll;

[0036] Fig. 7 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Kontinuierlichewiedergabebildschirm zeigt, der
auf dem Monitor 7 angezeigt werden soll;

[0037] Fig. 8 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
Zustände einer Intrakameranachverfolgungsverar-
beitung und einer Interkameranachverfolgungsverar-
beitung, die jeweils von einer Intrakameranachverfol-
gungsverarbeitungsvorrichtung 4 und einer Interka-
meranachverfolgungsverarbeitungseinheit 5 ausge-
führt werden, zeigt.

[0038] Fig. 9 ein Betriebsflussdiagramm zeigt, das
einen Ablauf von Verarbeitungsschritten, die von ver-
schiedenen Einheiten des PCs 3 ausgeführt werden,
und Handlungen zeigt, die von einer überwachenden
Person auf verschiedenen Bildschirmen ausgeführt
werden;

[0039] Fig. 10 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
Übergänge von Zuständen eines Rahmenbildes zum
Bereitstellen von Hervorhebungen für eine oder meh-
rere Anzeigeansichten in einem Kontinuierlichewie-
dergabebildschirm zeigt;

[0040] Fig. 11 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgendes
Ziel zeigt, der auf dem Monitor 7 angezeigt werden
soll;

[0041] Fig. 12 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Kandidatenauswahlbildschirm zeigt, der auf
dem Monitor 7 angezeigt werden soll;

[0042] Fig. 13 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Kandidatenauswahlbildschirm zeigt, der auf ei-
nem Monitor 7 angezeigt werden soll; und

[0043] Fig. 14 ein erklärendes Diagramm zeigt, das
einen Kandidatenauswahlbildschirm zeigt, der auf
dem Monitor 7 angezeigt werden soll.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER
BEVORZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0044] Im Folgenden werden Ausführungsformen
der vorliegenden Erfindung mit Verweis auf die Ab-
bildungen beschrieben. In der folgenden Beschrei-
bung sind die Begriffe „Verfolgen” und „Nachverfol-
gen”, die im Grunde die gleiche Bedeutung haben,
koexistent. Dies dient nur der Einfachheit der Be-
schreibung. Der Begriff „Verfolgen” wird hauptsäch-
lich in der Beschreibung einer Konfiguration, die na-
he mit einer überwachenden Person verbunden ist,
benutzt, während der Begriff „Nachverfolgen” haupt-
sächlich in der Beschreibung einer Konfiguration, die
nahe einer internen Funktion/Verarbeitung der Vor-
richtung zugeordnet ist, benutzt wird.

[0045] Fig. 1 zeigt ein Diagramm, das eine Gesamt-
konfiguration eines Tracking-Unterstützungssystems
entsprechend der vorliegenden Erfindung zeigt. Die-
ses Tracking-Unterstützungssystem ist zur Benut-
zung in einem Einzelhandelskaufhaus, wie zum Bei-
spiel einem Supermarkt, einem Selbstbedienungsla-
den oder ähnlichem, konfiguriert und umfasst Kame-
ras 1a–1d, einen Rekorder (Bildspeichereinheit) 2,
einen PC (Personal Computer) (Tracking-Unterstüt-
zungsvorrichtung) 3 und eine Intrakameranachverfol-
gungsverarbeitungsvorrichtung 4.

[0046] Die Kameras 1a–1d sind an angemessenen
Postionen in einem Laden angebracht, um Bilder von
einem überwachten Gebiet in dem Laden zu erfas-
sen, und Bildinformation, die dabei erhalten wird, wird
auf dem Rekorder 2 aufgezeichnet.

[0047] Der PC 3 ist mit einer Eingabevorrichtung
6, wie zum Beispiel einer Maus, für die überwa-
chende Person zum Ausführen verschiedener Einga-
beoperationen, und einem Monitor (Anzeigevorrich-
tung) 7 verbunden, auf dem ein Überwachungsbild-
schirm angezeigt ist. Es sei angemerkt, dass die Ein-
gabevorrichtung 6 und der Monitor 7 als eine Bedien-
feldanzeige ausgeführt sein können.

[0048] Der PC 3 ist in einer Sicherheitsstation oder
ähnlichem des Ladens aufgestellt, sodass die über-
wachende Person (wie zum Beispiel ein Wachmann)
die Echtzeitbilder eines Inneren des Ladens, die von
den Kameras 1a–1d aufgenommen werden, die in
dem Überwachungsbildschirm auf dem Monitor 7 an-
gezeigt werden, oder die früheren Bilder des Inneren
des Ladens, die auf dem Rekorder 2 aufgezeichnet
wurden, betrachten kann.

[0049] Ein PC 11, der in einem Managementbüro in-
stalliert ist, ist ebenfalls mit einem Monitor verbunden,
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der nicht in den Abbildungen gezeigt ist, sodass ein
Benutzer im Managementbüro die Situation in dem
Laden durch Betrachten der Echtzeitbilder des Inne-
ren des Ladens, die von den Kameras 1a–1d aufge-
nommen werden, oder der früheren Bilder des Inne-
ren des Ladens, die auf dem Rekorder 2 aufgezeich-
net sind, überprüfen kann.

[0050] Die Intrakameranachverfolgungsverarbei-
tungsvorrichtung 4 führt eine Verarbeitung des Nach-
verfolgens einer oder mehrerer Personen (bewegtes
Objekt), die auf den erfassten Bildern detektiert wer-
den, die von den jeweiligen Kameras 1a–1d aufge-
nommen werden, und des Erzeugens von Nachver-
folgungsinformation (Intrakameranachverfolgungsin-
formation) für jede Person aus. Diese Intrakamera-
nachverfolgungsverarbeitung könnte durch Nutzen
von bekannten Bilderkennungstechnologien (Men-
schendetektionstechnologie, Personentrackingtech-
nologie, etc.) ausgeführt werden.

[0051] Der PC 3 enthält ferner eine Interkamera-
nachverfolgungsverarbeitungseinheit 5. Die Interka-
meranachverfolgungsverarbeitungseinheit 5 führt ei-
ne Verarbeitung des Erhaltens der Intrakameranach-
verfolgungsinformation von der Intrakameranachver-
folgungsverarbeitungsvorrichtung 4 und des Verbin-
dens der Personen, die auf den erfassten Bildern de-
tektiert werden, die von den Kameras 1a–1d aufge-
nommen werden, durch die Intrakameranachverfol-
gungsverarbeitung miteinander aus, sodass es mög-
lich ist, eine Person kontinuierlich über die erfassten
Bilder nachzuverfolgen, die von verschiedenen der
mehreren Kameras 1a–1d aufgenommen werden.

[0052] In der vorliegenden Ausführungsform ist
jede Intrakameranachverfolgungsverarbeitungsvor-
richtung 4 konfiguriert, die Intrakameranachverfol-
gungsverarbeitung zu allen Zeiten unabhängig von
dem PC 3 auszuführen. Allerdings könnte die Nach-
verfolgungsverarbeitung als Antwort auf eine Anwei-
sung des PCs 3 ausgeführt werden. Ferner, obwohl
es bevorzugt wird, dass jede Intrakameranachver-
folgungsverarbeitungsvorrichtung 4 die Nachverfol-
gungsverarbeitung für alle Personen ausführt, die in
den erfassten Bildern detektiert werden, die von der
jeweiligen Kamera aufgenommen werden, könnte die
Nachverfolgungsverarbeitung nur in Hinsicht auf die
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist,
und eine oder mehrere Personen, die dieser Person
hochgradig zugeordnet sind, ausgeführt werden.

[0053] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht, die
eine Anordnung der Kameras 1a–1d in einem La-
den zeigt. In dem dargestellten überwachten Gebiet
in dem Laden sind Passagen zwischen Artikelaus-
stellungsräumen bereitgestellt und die erste bis vier-
te Kamera 1a–1d sind angebracht, um hauptsächlich
Bilder dieser Passagen zu erfassen.

[0054] Wenn eine Person sich durch eine Passage
bewegt, wird das Bild der Person von einer oder meh-
rerer der ersten bis vierten Kameras 1a–1d erfasst
und die Kamera(s), die das Bild der Person erfassen,
wechseln zusammen mit der Bewegung der Person.
In der vorliegenden Ausführungsform wird weiter ein
Beispiel beschrieben werden, in dem sich die Person
so bewegt, dass das Bild der Person von den ersten
bis dritten Kameras 1a–1c erfasst wird und zwar erst
von der ersten Kamera 1a, dann von der zweiten Ka-
mera 1b und dann von der dritten Kamera 1c, aller-
dings ist der Weg der Bewegung der Person nicht auf
dieses Bespiel beschränkt.

[0055] Als Nächstes wird eine Beschreibung der
Tracking-Unterstützungsverarbeitung gegeben, die
von dem PC 3, der in Fig. 1 gezeigt ist, ausgeführt
wird. Fig. 3 zeigt ein funktionales Blockdiagramm,
das schematisch eine Konfiguration des PCs 3 zeigt.
Fig. 4–Fig. 7 zeigen erklärende Diagramme, die die
Bildschirme zeigen, die auf dem Monitor 7 angezeigt
werden. Zunächst wird ein Entwurf der Bildschirme,
die in Fig. 4–Fig. 7 gezeigt sind, erklärt.

[0056] Fig. 4 zeigt einen Bezeichnungsbildschirm
für ein zu verfolgendes Ziel, der es einem Benut-
zer (überwachende Person) erlaubt, eine Person, von
der eine Verfolgung erwünscht wird, auf den erfass-
ten Bildern an dem Datum und zu der Uhrzeit, an
der die Person eine unerlaubte Handlung, wie zum
Beispiel einen Ladendiebstahl, begangen hat, zu be-
zeichnen. Fig. 5 zeigt einen Bestätigungsbildschirm
für ein zu verfolgendes Ziel, der Bestätigungsbilder
enthält, die basierend auf der Nachverfolgungsinfor-
mation extrahiert werden, die von der Intrakamerana-
chverfolgungsverarbeitungsvorrichtung 4 und der In-
terkameranachverfolgungsverarbeitungseinheit 5 er-
halten werden, um der überwachenden Person zu
erlauben zu überprüfen, ob die Nachverfolgungsin-
formation fehlerhaft ist. Fig. 6 zeigt einen Kandida-
tenauswahlbildschirm, der mehrere Kandidatenbilder
anzeigt, das heiß Bilder, in denen jeweils Kandidaten
für die Person enthalten sind, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, sodass die überwachende
Person das Kandidatenbild auswählen kann, in dem
die Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeich-
net ist, enthalten ist. Fig. 7 enthält Fig. 7A–Fig. 7C
und zeigt einen Kontinuierlichewiedergabebildschirm
zum Ausführen einer kontinuierlichen Wiedergabe, in
dem erfasste Bilder, in denen das verfolgte Objekt
(Person) enthalten ist, sortiert nach dem Zeitverlauf
anzeigt sind.

[0057] In den in Fig. 4, Fig. 5 und Fig. 7 gezeig-
ten Bildschirmen sind Kameramarkierungen 42 (Bil-
der, die Kameras aufzeigen) für jeweilige Kameras
1a–1d auf einem Planbild 41, das das überwachte
Gebiet repräsentiert, an Orten übereinstimmend mit
der wirklichen Anordnung der Kameras 1a–1d ange-
ordnet. Ferner sind mehrere Anzeigeansichten (An-
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zeigeausschnitte) 43a–43d, die die erfassten Bilder
anzeigen, die von den jeweiligen Kameras 1a–1d auf-
genommen werden, in der Umgebung der jeweiligen
Kameramarkierung 42 angeordnet.

[0058] Die Kameramarkierungen 42 werden in ei-
nem Winkel angezeigt, um die Bildrichtung der jewei-
ligen Kameras 1a–1d kenntlichzumachen, sodass die
überwachende Person ungefähr den Bildbereich der
Kameras 1a–1d erkennen kann. Die Anzeigeansich-
ten 43a–43d sind an Stellen angeordnet, die im We-
sentlichen dem Bildmotive der jeweiligen Kameras
1a–1d entsprechen, sodass die überwachende Per-
son ungefähr erkennen kann, welcher Teil des über-
wachten Gebiets, das von dem Planbild 41 repräsen-
tiert ist, in jeder der Anzeigeansichten 43a–43d an-
gezeigt ist.

[0059] Ferner wird in den Bildschirmen, die in
Fig. 4–Fig. 7 gezeigt sind, jede Person, die in den er-
fassten Bildern detektiert wird, die in den Anzeigean-
sichten 43a–43d angezeigt werden, mit einem Perso-
nendetektionsrahmen 47 gezeigt. Zusätzlich wird die
Person, die als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist,
mit einem Personendetektionsrahmen 48 angezeigt,
der kenntlichmacht, dass die Person das zu verfol-
gende Ziel ist. Dieser Personendetektionsrahmen 48
wird mit einer Farbe (zum Beispiel grün) hervorgeho-
ben, um den Personendetektionsrahmen 48 von den
Personendetektionsrahmen 47 zu unterscheiden, die
in Verbindung mit den anderen detektierten Personen
gezeigt werden.

[0060] Als Nächstes wird eine Beschreibung jeder
Einheit des PCs 3, der in Fig. 3 gezeigt ist, gege-
ben. Der PC 3 enthält zusätzlich zu der Interkame-
ranachverfolgungsverarbeitungseinheit 5 eine Nach-
verfolgungsinformationsverarbeitungseinheit 21, ei-
ne Nachverfolgungsinformationsspeichereinheit 22,
eine Einstelleinheit für ein zu verfolgendes Ziel 23, ei-
ne Kameraauswahleinheit 24, eine Bestätigungsein-
heit für ein zu verfolgendes Ziel 25, eine Korrektur-
einheit für ein zu verfolgendes Ziel 26, eine Bildwie-
dergabeeinheit 27 und eine Bildschirmerzeugungs-
einheit 28.

[0061] Die Nachverfolgungsinformationsverarbei-
tungseinheit 21 übt eine Verarbeitung des Erhal-
tens der Nachverfolgungsinformation von der Intra-
kameranachverfolgungsverarbeitungsvorrichtung 4
und der Interkameranachverfolgungsverarbeitungs-
einheit 5 und des Speicherns der Nachverfolgungs-
information in der Nachverfolgungsinformationsspei-
chereinheit 22 aus.

[0062] Die Einstelleinheit für ein zu verfolgendes Ziel
23 führt eine Verarbeitung des Anzeigens eines Be-
zeichnungsbildschirmes für ein zu verfolgendes Ziel
auf dem Monitor 7, in dem die erfassten Bilder, die in
dem Rekorder 2 gespeichert sind, in den Anzeigean-

sichten 43a–43d angezeigt sind, und des Einstellens
als Antwort auf eine Eingabeoperation, die von der
überwachenden Person auf einer der Anzeigeansich-
ten 43a–43d zum Bezeichnen einer zu verfolgenden
Person ausgeführt wird, der bezeichneten Person als
das zu verfolgende Ziel aus. Diese Eingabeoperation
der überwachenden Person wird mithilfe der Einga-
bevorrichtung 6, wie zum Beispiel einer Maus, aus-
geführt. Es sei angemerkt, dass das auf einer der An-
zeigeansichten 43a–43d angezeigte erfasste Bild, in
dem die Operation zum Bezeichnen des zu verfolgen-
den Objektes (Person) ausgeführt wurde, im Folgen-
den als ein Bezeichnungsbild für ein zu verfolgendes
Ziel bezeichnet wird.

[0063] Die Kameraauswahleinheit 24 führt eine Ver-
arbeitung des Erhaltens der Nachverfolgungsinfor-
mation, die der Person entspricht, die als das zu
verfolgende Ziel eingestellt ist, von der Nachverfol-
gungsinformationsspeichereinheit 22 und des Aus-
wählens basierend auf der Nachverfolgungsinforma-
tion jeder der Kameras 1a–1d, von denen angenom-
men wird, dass sie das Bild der Person aufgenom-
men haben, die als das zu verfolgende Ziel eingestellt
ist, außer einer der Kameras 1a–1d, die einer der An-
zeigeansichten 43a–43d entspricht, auf der das zu
verfolgende Ziel bezeichnet wurde, aus.

[0064] Die Bestätigungseinheit für ein zu verfolgen-
des Ziel 25 umfasst eine Bestätigungsbildpräsentati-
onseinheit 31. Die Bestätigungsbildpräsentationsein-
heit 31 führt eine Verarbeitung des Erhaltens der
Nachverfolgungsinformation, die zu der Person ge-
hören, die als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist,
von der Nachverfolgungsinformationsspeichereinheit
22 und, basierend auf der Verfolgungsinformation,
des Extrahierens erfasster Bilder, von denen ange-
nommen wird, dass sie die Person enthalten, als
Bestätigungsbilder aus, sodass ein Bestätigungsbild-
schirm für ein zu verfolgendes Ziel, in dem die Bestä-
tigungsbilder angeordnet sind, auf dem Monitor ange-
zeigt wird. Während der Verarbeitung des Extrahie-
rens der Bestätigungsbilder basierend auf der Nach-
verfolgungsinformation werden erfasste Bilder, von
denen angenommen wird, dass sie die Person ent-
halten, die als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist,
von dem Rekorder 2 abgerufen.

[0065] Dadurch kann die überwachende Person
durch Überprüfen, ob jedes Bestätigungsbild, das im
Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgendes Ziel
angezeigt ist, zu der Person gehört, die als das zu
verfolgende Ziel bezeichnet wurde, bestimmen, ob
die Nachverfolgungsinformation, die zu der Person,
die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, gehört,
einen Fehler enthält.

[0066] Wenn irgendein Bestätigungsbild gefunden
wird, das zu einer oder mehreren Personen gehört,
die von der Person, die als das zu verfolgende Ziel
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bezeichnet ist, verschieden sind, das heißt, wenn das
Bestätigungsbild nur eine oder mehrere Personen
enthält, die von der Person verschieden sind, die als
das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, oder wenn
das Bestätigungsbild die Person enthält, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, aber der Person-
endetektionsrahmen 48, der das zu verfolgende Ziel
kenntlichmacht, in Verbindung mit einer Person an-
gezeigt wird, die verschieden ist von der Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, dann ent-
hält die Nachverfolgungsinformation, die zu der Per-
son gehört, die als das zu verfolgende Ziel bezeich-
net ist, einen Fehler.

[0067] Die Korrektureinheit für ein zu verfolgendes
Ziel 26 enthält eine Kandidatenauswahleinheit 33,
eine Kandidatenbildpräsentationseinheit 34 und ei-
ne Nachverfolgungsinformationskorrektureinheit 35.
Die Kandidatenauswahleinheit 33 führt eine Verar-
beitung zum Erhalten der Nachverfolgungsinformati-
on von jeder Person von der Nachverfolgungsinfor-
mationsspeichereinheit 22, und des Auswählens ba-
sierend auf der Nachverfolgungsinformation von Per-
sonen als Kandidaten aus, die der Person, die als das
zu verfolgende Ziel eingestellt ist, stark ähneln. Die-
se Kandidatenauswahlverarbeitung wird ausgeführt
in Antwort auf eine Anweisungsoperation, die von der
überwachenden Person ausgeführt wird, wenn die
überwachende Person feststellt, dass es einen Feh-
ler in der Nachverfolgungsinformation hinsichtlich der
Person gibt, die als das zu verfolgende Ziel bezeich-
net ist. In der Kandidatenauswahlverarbeitung wird
ein Grad der Relevanz für jede Person basierend
auf einer Detektionszeit der Person (Erfassungszeit
des Bildrahmens), einer Detektionsposition der Per-
son, einer Bewegungsgeschwindigkeit der Person,
einer Farbinformation des Personenbildes, etc. erhal-
ten. Die Farbinformation für jedes Personenbild wird
mithilfe einer Methode des Extrahierens von Farben
durch die Benutzung von Templates erhalten. Ferner
ordnet die Kandidatenauswahleinheit 33 die Perso-
nen, die als Kandidaten (im Folgenden Kandidaten-
personen genannt) ausgewählt werden, in Überein-
stimmung mit ihrem jeweiligen Grad der Relevanz an.

[0068] Die Kandidatenbildpräsentationseinheit 34
führt eine Verarbeitung des Extrahierens eines er-
fassten Bildes, in dem die Person enthalten ist, für je-
de Person, die von der Kandidatenauswahleinheit 33
als ein Kandidat ausgewählt ist, (dieses erfasste Bild
kann als ein Kandidatenbild bezeichnet werden) und
des Anzeigens eines Kandidatenauswahlbildschirms
auf dem Monitor 7 aus, in dem die Kandidatenbilder
angeordnet sind, sodass die überwachende Person
auf dem Kandidatenauswahlbildschirm ein Kandida-
tenbild auswählen kann, in dem die Person, die als
das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, enthalten ist.
In der Verarbeitung des Extrahierens des Kandida-
tenbildes basierend auf der Nachverfolgungsinforma-
tion hinsichtlich jeder Kandidatenperson wird ein er-

fasstes Bild, in dem die Kandidatenperson enthalten
ist, von dem Rekorder 2 erhalten.

[0069] Speziell in der vorliegenden Ausführungs-
form wird eine Verarbeitung ausgeführt zum Erhal-
ten der erfassten Zeit des Bezeichnungsbildes für
ein zu verfolgendes Ziel und jedes Kandidatenbil-
des und der Identifikationsinformation der Kameras
1a–1d, die diese Bilder erfasst haben, von der Nach-
verfolgungsinformation, die in der Nachverfolgungs-
informationsspeichereinheit 22 gespeichert ist, und
zum Anordnen der Bezeichnungsbilder für ein zu
verfolgendes Ziel und der Kandidatenbilder auf dem
Kandidatenauswahlbildschirm, sodass sie in der Rei-
henfolge der Erfassungszeit angeordnet und basie-
rend auf den Kameras 1a–1d, von denen diese Bilder
aufgenommen wurden, gruppiert sind. Ferner führt
die Kandidatenbildpräsentationseinheit 34 eine Ver-
arbeitung des Erhaltens der Nachverfolgungsinfor-
mation hinsichtlich jeder Person, die als ein Kan-
didat ausgewählt ist, eines Nachverfolgungszeitrau-
mes der Person und des Anzeigens eines Bildes
aus, das den Nachverfolgungszeitraum in Verbin-
dung mit dem entsprechenden Kandidatenbild in dem
Kandidatenauswahlbildschirm repräsentiert. Außer-
dem führt die Kandidatenbildpräsentationseinheit 34
eine Verarbeitung aus, die veranlasst, dass die er-
fassten Bilder als Standbilder in dem Anfangszustand
des Kandidatenauswahlbildschirms angezeigt wer-
den und nach einer Anweisungsoperation der über-
wachenden Person veranlasst, dass die erfassten
Bilder als bewegte Bilder angezeigt werden.

[0070] Die Nachverfolgungsinformationskorrektur-
einheit 35 führt eine Verarbeitung des Änderns des
zu verfolgenden Ziels zu der Person, die mit dem
auf dem Kandidatenauswahlbildschirm ausgewähl-
ten Kandidatenbild verbunden ist, und des Korrigie-
rens der Nachverfolgungsinformation hinsichtlich der
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, aus. Das heißt, wenn die Person, die als das zu
verfolgende Ziel kenntlichgemacht ist, in irgendeinem
der vorher erwähnten Bestätigungsbilder verschie-
den von der Person ist, die als das zu verfolgende Ziel
bezeichnet ist, wird berücksichtigt, dass unabsichtlich
eine Veränderung der Person, die als das zu verfol-
gende Ziel eingestellt ist, aufgetreten ist und deshalb
wird basierend auf der Nachverfolgungsinformation
hinsichtlich der Person, die als das korrekte zu verfol-
gende Ziel eingestellt ist, die Nachverfolgungsinfor-
mation hinsichtlich der Person, die als zu verfolgende
Ziel bezeichnet ist, korrigiert. Die dadurch korrigierte
Nachverfolgungsinformation wird in der Nachverfol-
gungsinformationsspeichereinheit 22 gespeichert.

[0071] Es sei angemerkt, dass jede der oben be-
schriebenen Verarbeitungen, die von der Kamera-
auswahleinheit 24, der Bestätigungseinheit 25 für ein
zu verfolgendes Ziel und der Korrektureinheit 26 für
ein zu verfolgendes Ziel ausgeführt werden, im Hin-
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blick auf die Ereignisse ausgeführt werden, die zeit-
lich vor, nach oder vor und nach der erfassten Zeit
des Bezeichnungsbildes für ein zu verfolgendes Ziel
auftreten, auf dem die überwachende Person die zu
verfolgende Person bezeichnet hat.

[0072] Die Bildwiedergabeeinheit 27 führt eine Ver-
arbeitung zum Anzeigen der erfassten Bilder der Ka-
meras 1a–1d, die von der Kameraauswahleinheit 24
ausgewählt sind, in den entsprechenden Anzeigean-
sichten 43a–43d aus. Insbesondere in der vorliegen-
den Ausführungsform führt die Bildwiedergabeeinheit
27 eine Verarbeitung der kontinuierlichen Wiederga-
be aus, sodass erfasste Bilder, in denen die Per-
son enthalten ist, die als das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet ist, in den Anzeigeansichten 43a–43d sor-
tiert nach dem Zeitverlauf angezeigt werden.

[0073] Die Bildschirmerzeugungseinheit 28 erzeugt
Bildschirme zum Anzeigen auf dem Monitor 7 und
enthält eine Basisbildschirmerzeugungseinheit 36,
eine Anzeigeansichtskenntlichmachungseinheit 37,
eine Kenntlichmachungseinheit für ein zu verfolgen-
des Ziel 38 und eine Verarbeitungseinheit 39 für er-
fasste Bilder.

[0074] Die Bildschirmerzeugungseinheit 28 erzeugt
den Bezeichnungsbildschirm für ein zu verfolgendes
Ziel, der in Fig. 4 gezeigt ist, in Antwort auf eine An-
weisung von der Einstelleinheit für ein zu verfolgen-
des Ziel 23, erzeugt den Bestätigungsbildschirm für
ein zu verfolgendes Ziel, der in Fig. 5 gezeigt ist,
in Antwort auf eine Anweisung der Bestätigungsbild-
präsentationseinheit 31, erzeugt den Kandidatenaus-
wahlbildschirm, der in Fig. 6 gezeigt ist, in Antwort
auf eine Anweisung von der Kandidatenbildpräsen-
tationseinheit 34 und erzeugt den Kontinuierlichewie-
dergabebildschirm, der in Fig. 7 gezeigt ist, in Ant-
wort auf eine Anweisung von der Bildwiedergabeein-
heit 27.

[0075] Die Basisbildschirmerzeugungseinheit 36
führt eine Verarbeitung des Erzeugens eines Basis-
bildschirms (Hintergrundbildschirm) aus, in dem die
Kameramarkierungen 42 für die jeweiligen Kame-
ras 1a–1d und leere Rahmen (die, die erfassten Bil-
der nicht enthaltend) der mehreren Anzeigeansich-
ten 43a–43d, in denen die erfassten Bilder ange-
zeigt werden sollen, die von den jeweiligen Kameras
1a–1d aufgenommen werden, in einem Planbild 41,
das das überwachte Gebiet repräsentiert, angeord-
net sind.

[0076] Die Anzeigeansichtskenntlichmachungsein-
heit 37 führt eine Verarbeitung des Kenntlichma-
chens in dem Kontinuierlichewiedergabebildschirm
von einer der Anzeigeansichten 43a–43d, in der die
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, aktuell erscheint, aus. Speziell in der vorliegen-
den Ausführungsform wird die eine der Anzeigean-

sichten 43a–43d, in der die Person, die als das zu
verfolgende Ziel bezeichnet ist, aktuell erscheint, mit
einer Hervorhebung ausgestattet, um sie von den an-
deren der Anzeigeansichten 43a–43d zu unterschei-
den. Noch spezieller wird als die Hervorhebung ein
Rahmenbild 45, das mit einer vorbestimmten Farbe
gefärbt ist, angezeigt, sodass es an der äußeren Um-
randung der einen hervorgehobenen der Anzeige-
ansichten 43a–43d liegt. In dieser Anzeigeansichts-
kenntlichmachungsverarbeitung wird die Nachverfol-
gungsinformation hinsichtlich der Person, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, erhalten und ba-
sierend auf der Nachverfolgungsinformation wird ei-
ne der Anzeigeansichten 43a–43d, in der die Person,
die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, aktuell
erscheint, kenntlichgemacht.

[0077] Die Kenntlichmachungseinheit für ein zu ver-
folgendes Ziel 38 führt eine Verarbeitung des Erhal-
tens von Nachverfolgungsinformation von der Nach-
verfolgungsinformationsspeichereinheit 22 und des
Kenntlichmachens basierend auf der Nachverfol-
gungsinformation der Person, die als das zu verfol-
gende Ziel eingestellt ist, in jeder der Anzeigeansich-
ten 43a–43d, in der die Person erscheint, die als das
zu verfolgende Ziel eingestellt ist, aus. Speziell in der
vorliegenden Ausführungsform wird das Bild der Per-
son, die als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist,
das in den Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt ist,
mit einer Hervorhebung bereitgestellt, um die Person
von den anderen Personen zu unterscheiden. Noch
spezifischer ist die Person, die als das zu verfolgen-
de Ziel eingestellt ist, als Hervorhebung mit einem
Personendetektionsrahmen 48 gezeigt, der kennt-
lichmacht, dass die Person das zu verfolgende Ziel
ist. Dieser Personendetektionsrahmen 48 wird mit ei-
ner Farbe (zum Beispiel grün) hervorgehoben, die
den Personendetektionsrahmen 48 von den Person-
endetektionsrahmen 47 unterscheidet, die in Verbin-
dung mit jeder Person gezeigt werden, die auf den
erfassten Bildern detektiert wird.

[0078] Die Verarbeitungseinheit 39 für erfasste Bil-
der führt eine Verarbeitung des Einbettens der erfass-
ten Bilder, die von dem Rekorder 2 erhalten werden,
in die entsprechenden Anzeigeansichten 43a–43d
auf dem Basisbildschirm aus, der von der Basisbild-
schirmerzeugungseinheit 36 erzeugt wird.

[0079] Es sei angemerkt, dass die verschiedenen
Einheiten des in Fig. 3 gezeigten PCs 3 durch Aus-
führen von Programmen für die Tracking-Unterstüt-
zung durch die CPU des PCs 3 realisiert sind. Die-
se Programme könnten auf dem PC 3 vorinstalliert
sein, der als eine Informationsverarbeitungsvorrich-
tung dient, um eine Vorrichtung zu verkörpern, die
zur Tracking-Unterstützung zweckbestimmt ist, oder
könnten einem Benutzer in Form gespeichert auf
einem angemessenen Programmaufnahmemedium,
als ein Anwendungsprogramm, das auf einem Uni-
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versal-Betriebssystem laufen kann bereitgestellt wer-
den.

[0080] Als Nächstes folgt eine Beschreibung eines
Falles, bei dem ein Fehler in der Nachverfolgungs-
information in der Intrakameranachverfolgungsverar-
beitungsvorrichtung 4 und der Interkameranachver-
folgungsverarbeitungseinheit 5 auftritt. Fig. 8 zeigt
ein erklärendes Diagramm, das Zustände der Intra-
kameranachverfolgungsverarbeitung und der Inter-
kameranachverfolgungsverarbeitung jeweils ausge-
führt von der Intrakameranachverfolgungsverarbei-
tungsvorrichtung 4 und der Interkameranachverfol-
gungsverarbeitungseinheit 5 zeigt. Hier wird eine Be-
schreibung eines Beispiels gegeben, in dem zwei
Personen A und B sich gleichzeitig bewegen, sodass
ihre Bilder von den ersten bis dritten Kameras 1a–1c
erfasst werden, wie in Fig. 2 gezeigt.

[0081] Die Intrakameranachverfolgungsverarbei-
tungsvorrichtung 4 der ersten Kamera 1a detektiert
die Personen A und B auf den erfassten Bildern, die
von der ersten Kamera 1a aufgenommen werden,
und gibt den Personen A und B jeweils Personen-Ids
(Id = 01, Id = 02). Die Intrakameranachverfolgungs-
verarbeitungsvorrichtung 4 der zweiten Kamera 1b
detektiert die Personen A und B in den erfassten Bil-
dern, die von der zweiten Kamera 1b aufgenommen
werden, und gibt den Personen A und B jeweils Per-
sonen-Ids (ID = 03, Id = 04). In diesem speziellen
Beispiel wird die Nachverfolgung der Person A un-
terbrochen und es benötigt Zeit, die Person B zu de-
tektieren, sodass der Start der Nachverfolgung der
Person B verzögert wird. Die Intrakameranachverfol-
gungsverarbeitungsvorrichtung 4 der dritten Kamera
1c detektiert die Personen A und B auf dem erfassten
Bild, das von der dritten Kamera 1c aufgenommen
ist, und gibt den Personen A und B jeweils Personen-
Ids (Id = 05, Id = 06).

[0082] Die Interkameranachverfolgungsverarbei-
tungseinheit 5 des PCs 3 führt eine Verarbeitung
des Erhaltens der Nachverfolgungsinformation von
jeder der Intrakameranachverfolgungsverarbeitungs-
vorrichtungen 4 der ersten bis dritten Kameras
1a–1c und des Verbindens der einen oder mehre-
ren Personen, die von der Nachverfolgungsinforma-
tion der Intrakameranachverfolgungsverarbeitungs-
vorrichtung 4 für eine Kamera detektiert sind, mit
der einen oder den mehreren Personen, die von
der Nachverfolgungsinformation der Intrakamerana-
chverfolgungsverarbeitungsvorrichtung einer ande-
ren Kamera detektiert sind aus. Speziell in die-
sen gezeigten Beispielen tritt aufgrund der Unter-
brechung und Verzögerung der Nachverfolgung ver-
ursacht in der Intrakameranachverfolgungsverarbei-
tungsvorrichtung 4 der zweiten Kamera 1b ein Fehler
in der Interkameranachverfolgungsverarbeitung zwi-
schen der zweiten Kamera 1b und der dritten Kame-
ra 1c auf, sodass die Person A und die Person B mit-

einander vertauscht werden. In einem solchen Fall,
wenn die Person A als das zu verfolgende Ziel in der
Anzeigeansicht 43c entsprechend der dritten Kamera
1c bezeichnet ist, wird die Person B als das zu verfol-
gende Ziel jeweils in der ersten Anzeigeansicht 43a
und der zweiten Anzeigeansicht 43b entsprechend
der ersten Kamera 1a und der zweiten Kamera 1b
angezeigt.

[0083] Aus diesem Grund wird, wenn die Nachverfol-
gungsinformation, die von der Interkameranachver-
folgungsverarbeitungseinheit 5 erhalten wird, einen
Fehler enthält, eine Person, die von der Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, verschie-
den ist als das zu verfolgende Ziel in den Anzeige-
ansichten 43a bis 43d angezeigt, wobei es möglich
ist, zu verifizieren, ob die Nachverfolgungsinformati-
on einen Fehler enthält oder nicht. Wenn ein Fehler
in der Nachverfolgungsinformation durch diese Veri-
fikation gefunden wird, wird eine Verarbeitung ausge-
führt, um die überwachende Person dazu zu bringen
eine korrekte Person als das zu verfolgende Ziel aus-
zuwählen und die Nachverfolgungsinformation ent-
sprechend zu korrigieren.

[0084] Als Nächstes wird eine detaillierte Be-
schreibung der verschiedenen Bildschirme, die in
Fig. 4–Fig. 7 gezeigt sind, und der Operationen, die
von der überwachenden Person auf diesen Bildschir-
men ausgeführt werden, gegeben. Fig. 9 zeigt ein
Betriebsflussdiagramm, das Verarbeitungen, die von
den verschiedenen Einheiten des in Fig. 3 gezeig-
ten PCs 3 ausgeführt werden, und Operationen, die
von der überwachenden Person auf den Bildschir-
men ausgeführt werden, zeigt.

[0085] Zunächst, wenn eine Operation zum Star-
ten einer Tracking-Unterstützungsverarbeitung aus-
geführt wird, wird der Bezeichnungsbildschirm für ein
zu verfolgendes Ziel, der in Fig. 4 gezeigt ist, auf
dem Monitor 7 angezeigt und die überwachende Per-
son führt eine Operation zum Bezeichnen eines Da-
tums und einer Uhrzeit auf dem Bezeichnungsbild-
schirm für ein zu verfolgendes Ziel aus (ST101). Ein
oberer Teil des Bezeichnungsbildschirmes für ein zu
verfolgendes Ziel wird mit Eingabefeldern für Datum
und Uhrzeit bereitgestellt und wenn die überwachen-
de Person ein Datum und eine Uhrzeit (Jahr, Monat,
Tag, Stunde, Minute und Sekunde) bezeichnet und
einen „Such”-Knopf betätigt, werden die erfassten Bil-
der (Standbilder), die von den Kameras 1a–1d an
dem bezeichneten Datum und der bezeichneten Uhr-
zeit aufgenommen wurden, in den jeweiligen Anzei-
geansichten 43a–43d angezeigt (ST102). Es sei an-
gemerkt, dass das Datum und die Zeit, bei der die zu
verfolgende Person, eine Handlung, wie zum Beispiel
Ladendiebstahl, begangen hat, bekannt ist und des-
halb basierend auf diesem Datum und dieser Uhrzeit
sicherlich ein erfasstes Bild gefunden werden kann,
in dem die zu verfolgende Person enthalten ist.



DE 10 2014 213 554 B4    2015.09.17

13/37

[0086] In dem Bezeichnungsbildschirm für eine zu
verfolgende Person führt die überwachende Person
eine Operation des Bezeichnens einer Person als ein
zu verfolgendes Ziel aus (ST103). Speziell benutzt
die überwachende Person die Eingabevorrichtung 6,
wie zum Beispiel eine Maus, um einen Zeiger 49 auf
das Bild der erwünschten zu verfolgenden Person zu
bewegen, die in dem erfassten Bild enthalten ist, das
in einer der Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt ist,
und führt eine Operation (eine Click-Operation im Fal-
le einer Maus) zum Auswählen der Person aus. In
dem Beispiel, das in Fig. 4 gezeigt ist, erscheint die
zu verfolgende Person (oder ist angezeigt) in der drit-
ten Anzeigeansicht 43c, die zu der dritten Kamera 1c
gehört, und diese Person wird als das zu verfolgende
Ziel bezeichnet.

[0087] Nachdem die überwachende Person eine
Operation zum Bezeichnen einer Person als das zu
verfolgende Ziel in dem Bezeichnungsbildschirm für
ein zu verfolgendes Ziel ausgeführt hat, wie oben
beschrieben, führt die Kameraauswahleinheit 24 ei-
ne Verarbeitung des Auswählens jeder der Kameras
1a–1d aus, von denen angenommen wird, dass sie
ein Bild der Person, die als das zu verfolgende Ziel
bezeichnet ist, aufgenommen haben (ST104). Dann
führt die Bestätigungsbildpräsentationseinheit 31 der
Bestätigungseinheit für ein zu verfolgendes Ziel 25
eine Verarbeitung aus, die veranlasst, dass der Moni-
tor 7 den Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgen-
des Ziel, wie in Fig. 5 gezeigt, anzeigt, in dem Bestä-
tigungsbilder angeordnet sind, von denen angenom-
men wird, dass sie die Person, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, enthalten (ST105).

[0088] In dem Bestätigungsbildschirm für ein zu ver-
folgendes Ziel, wie er in Fig. 5 gezeigt ist, wird ein
Bestätigungsbild in jeder der einen oder mehreren
Anzeigeansichten 43a–43d entsprechend den aus-
gewählten einen oder mehreren der Kameras 1a–1d
angezeigt, in denen das Bestätigungsbild, das in ei-
ner Anzeigeansicht angezeigt wird, ein Bild ist, das
von der jeweiligen Kamera aufgenommen ist, und
von dem angenommen wird, dass es die Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, enthält.
Das heißt, das Bestätigungsbild, das in einer Anzei-
geansicht angezeigt ist, ist ein repräsentatives Bild
(Standbild) ausgewählt aus den erfassten Bildern, die
von der entsprechenden Kamera aufgenommen wur-
den und von denen angenommen wird, dass sie die
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, enthalten. Das entsprechende Bild könnte ein er-
fasstes Bild sein, das aufgenommen wurde, als die
Nachverfolgung der Person, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, gestartet wurde, mit ande-
ren Worten, ein erfasstes Bild, in dem die Person,
die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, zum
ersten Mal detektiert wurde. In jeder der Anzeigean-
sichten 43a–43d in dem Bestätigungsbildschirm für
ein zu verfolgendes Ziel wird der Personendetekti-

onsrahmen 47 in Verbindung mit jeder Person (wenn
überhaupt) in dem erfassten Bild angezeigt und ins-
besondere wird der Personendetektionsrahmen 48,
der das zu verfolgende Ziel kenntlichmacht, in Ver-
bindung mit der Person, die als das zu verfolgende
Ziel eingestellt ist, angezeigt.

[0089] Ein unterer Teil des Bestätigungsbildschirms
für ein zu verfolgendes Ziel wird mit einem Wieder-
gabeknopf, einem umgekehrte Wiedergabe-Knopf,
einem Stoppknopf, einem Schnellvorlauf-Knopf und
einem Rückspulknopf bereitgestellt. Nach Betätigen
dieser Knöpfe in den Anzeigeansichten 43a–43d wer-
den die erfassten Bilder, die von den jeweiligen Ka-
meras 1a–1d aufgenommen werden, als bewegte Bil-
der angezeigt, sodass die erfassten Bilder, in denen
die Person, die als das zu verfolgendes Ziel bezeich-
net ist, vermutlich erfasst ist, als bewegte Bilder in ei-
nigen der Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt wer-
den. Das macht es dem Benutzer (überwachende
Person) möglich durch Betrachten der bewegten Bil-
der zu bestätigen, ob das zu verfolgende Ziel korrekt
ist.

[0090] In einem Fall, in dem die Nachverfolgungs-
information hinsichtlich der Person, die als das zu
verfolgende Ziel bezeichnet ist, einen Fehler enthält,
könnten ein oder mehrere Bestätigungsbilder, die in
einigen der Anzeigeansichten 43a–43d in dem Bestä-
tigungsbildschirm für ein zu verfolgendes Ziel ange-
zeigt sind, die Person, die als das zu verfolgende Ziel
bezeichnet ist, nicht enthalten oder, obwohl jedes Be-
stätigungsbild die Person, die als das zu verfolgen-
de Ziel bezeichnet ist, zeigt, könnte der Personende-
tektionsrahmen 48 in Verbindung mit einer Person,
die sich von der Person, die als das zu verfolgende
Ziel eingestellt ist, unterscheidet, angezeigt werden.
Aus diesem Grund ist es dem Benutzer (überwachen-
de Person) durch Betrachten der Bestätigungsbilder
möglich zu bestimmen, ob die Nachverfolgungsinfor-
mation hinsichtlich der Person, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, einen Fehler enthält oder
nicht.

[0091] Wenn die überwachende Person durch den
Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgendes Ziel
feststellt, dass das zu verfolgende Ziel, das in irgend-
einer der Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt wird,
inkorrekt ist (NEIN in ST106), dann weist die überwa-
chende Person an, dass Kandidaten für das korrekte
zu verfolgende Ziel angezeigt werden; speziell sucht
sie eine der Anzeigeansichten 43a–43d, in der das
zu verfolgende Ziel nicht korrekt kenntlich gemacht
ist, aus und betätigt einen „manuelles Suchen”-Knopf
(ST107). Daraufhin führt die Kandidatenauswahlein-
heit 33 der Korrektureinheit für ein zu verfolgendes
Ziel 26 eine Verarbeitung des Auswählens von Perso-
nen als Kandidaten aus, die einen hohen Grad an Re-
levanz für die Person, die als das zu verfolgende Ziel
bezeichnet ist, haben (ST108). Danach führt die Kan-
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didatenbildpräsentationseinheit 34 eine Verarbeitung
des Extrahierens von erfassten Bildern als Kandida-
tenbilder aus, die entsprechende Personen enthal-
ten, die als Kandidaten von der Kandidatenauswahl-
einheit 33 ausgewählt wurden, und veranlasst den
Monitor 7, den Kandidatenauswahlbildschirm, wie er
in Fig. 6 gezeigt ist, anzuzeigen (ST109).

[0092] In dem in Fig. 6 gezeigten Kandidatenaus-
wahlbildschirm sind die Kandidatenbilder, die von
einer der Kameras 1a–1d entsprechend zu der ei-
nen der Anzeigeansichten 43a–43d, die als fehlerhaft
ausgewählt wurde, auf dem Bestätigungsbildschirm
für ein zu verfolgendes Ziel, der in Fig. 5 gezeigt ist,
angezeigt, in dem basierend auf der Reihenfolge, die
den Kandidatenpersonen gegeben wird, eine vorbe-
stimmte Zahl von Kandidatenbildern der Kandidaten-
personen höheren Ranges angezeigt werden. Spezi-
fisch werden in dem Beispiel gezeigt in Fig. 6, vier
Anzeigeansichten 51a–51d in dem Kandidatenaus-
wahlbildschirm angeordnet, in denen jeweils die Kan-
didatenbilder der Kandidatenpersonen des ersten bis
vierten Ranges angezeigt sind.

[0093] Ein unterer Teil dieses Kandidatenauswahl-
bildschirmes ist mit einem „kein Kandidat-Knopf
und einem „nächster”-Knopf bereitgestellt. Wenn der
„kein Kandidat”-Knopf betätigt wird, geht der Bild-
schirm ohne einen ausgewählten Kandidaten zurück
zu dem Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgen-
des Ziel, wie er in Fig. 5 gezeigt wird. Wenn der
„nächster”-Knopf betätigt wird, werden Kandidaten-
bilder, die Kandidatenpersonen eines nächsten Ran-
ges enthalten, angezeigt.

[0094] Wenn auf dem Kandidatenauswahlbildschirm
die überwachende Person ein Kandidatenbild, das
die korrekte Person enthält, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, auswählt (ST110), wird ein
Bestätigungsknopf als Popup-Fenster angezeigt und
wenn dieser Bestätigungsknopf betätigt wird, kehrt
der Bildschirm zu dem Bestätigungsbildschirm für ein
zu verfolgendes Ziel, wie er in Fig. 5 gezeigt ist,
zurück. Zu diesem Zeitpunkt führt die Nachverfol-
gungsinformationskorrektureinheit 35 eine Verarbei-
tung des Änderns des zu verfolgenden Ziels in die
Person, die in dem Kandidatenbild erfasst ist, das
auf dem Kandidatenauswahlbildschirm ausgewählt
ist, und des Korrigierens der Nachverfolgungsinfor-
mation hinsichtlich der Person aus, die als das zu ver-
folgende Ziel bezeichnet ist (ST111).

[0095] Danach überprüft die überwachende Person,
ob das zu verfolgende Ziel in allen der Anzeigean-
sichten 43a–43d in dem Bestätigungsbildschirm für
ein zu verfolgendes Ziel, der in Fig. 5 gezeigt ist,
korrekt ist (ST112) und wenn erkannt wird, dass es
eine Anzeigeansicht gibt, in der das zu verfolgende
Ziel nicht korrekt ist, wählt die überwachende Person
auf dem Bestätigungsbildschirm für ein zu verfolgen-

des Ziel eine der Anzeigeansichten 43a–43d aus, in
der das zu verfolgende Ziel nicht korrekt kenntlichge-
macht ist und betätigt den „manuelles Suchen”-Knopf
(ST107), wobei die oben erwähnten Verarbeitungen
und Operationen wiederholt werden.

[0096] Wenn bestätigt ist, dass das zu verfolgende
Ziel in allen Anzeigeansichten 43a–43d in dem Bestä-
tigungsbildschirm für ein zu verfolgendes Ziel, der in
Fig. 5 gezeigt ist, korrekt ist, betätigt die überwachen-
de Person den Wiedergabeknopf, der in dem unteren
Teil des Bestätigungsbildschirms für ein zu verfolgen-
des Ziel bereitgestellt ist. Daraufhin führt die Bildwie-
dergabeeinheit 27 eine Verarbeitung der kontinuierli-
chen Wiedergabe aus, in der die erfassten Bilder, in
denen die Person enthalten ist, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, in den Anzeigeansichten
43a–43d in der Reihenfolge des Zeitverlaufs ange-
zeigt sind, wobei der Kontinuierlichewiedergabebild-
schirm, wie in Fig. 7 gezeigt, auf dem Monitor 7 ange-
zeigt ist (ST113). Diese kontinuierliche Wiedergabe
wird basierend auf den korrekten Nachverfolgungsin-
formation hinsichtlich der Person, die als das zu ver-
folgende Ziel bezeichnet ist, ausgeführt und deshalb
kann die überwachende Person sehen, welche Hand-
lungen von der Person, die als das zu verfolgende
Ziel bezeichnet ist, in dem überwachten Gebiet aus-
geführt wurden und kann erneut bestätigen, ob die
Nachverfolgungsinformation einen Fehler enthält.

[0097] Wie im Vorhergehenden beschrieben, wird
in der vorliegenden Ausführungsform ein Bildschirm
auf dem Monitor 7 angezeigt, sodass der Bildschirm
ein Planbild 41 enthält, das das überwachte Ge-
biet repräsentiert, auf dem mehrere Anzeigeansich-
ten 43a–43d zum Anzeigen erfasster Bilder, die von
jeweiligen Kameras 1a–1d aufgenommen werden, in
Übereinstimmung mit der wirklichen Anordnung der
Kameras 1a–1d angeordnet sind, und die Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, in diesen
Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt ist. Das erlaubt
es der überwachenden Person, leicht zu überprüfen,
welche Handlungen von der Person, die als das zu
verfolgende Ziel bezeichnet ist, in dem überwachten
Gebiet ausgeführt wurden. Insbesondere könnte die
überwachende Person weniger Schwierigkeiten im
Auffinden der Anzeigeansichten aus den mehreren
Anzeigeansichten 43a–43d haben, in denen die Per-
son, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist,
angezeigt ist, und deshalb kann die Belastung der
überwachenden Person, beim Ausführen einer Auf-
gabe des Verfolgens reduziert werden und die Auf-
gabe des Verfolgens kann ausgeführt werden, ohne
die Sicht auf die Person, die als das zu verfolgende
Ziel bezeichnet ist, zu verlieren. Ferner kann, selbst
wenn verschiedene Personen in einer der Anzeige-
ansichten 43a–43d, die von Interesse sind, erschei-
nen, die zu verfolgende Person herausragend ange-
geben werden, und deshalb ist es möglich, verläss-
lich die Anzeigeansicht kenntlichzumachen, in der die
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Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, erscheint.

[0098] In der vorliegenden Ausführungsform wer-
den, wenn ein Fehler in der Nachverfolgungsinfor-
mation hinsichtlich der Person, die als das zu ver-
folgende Ziel eingestellt ist, auftritt, Personen aus-
gewählt, die einen hohen Grad an Relevanz bezüg-
lich der Personen haben, die als das zu verfolgende
Ziel eingestellt ist, als Kandidaten für das korrekte zu
verfolgende Ziel ausgewählt und Kandidatenbilder, in
denen entsprechende Kandidatenpersonen erschei-
nen, werden auf dem Kandidatenauswahlbildschirm
angezeigt, wobei von der überwachenden Person nur
erwartet wird, dass sie ein Kandidatenbild auswählt,
in dem die Person, die als das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet ist, erscheint. Aus diesem Grund kann das
Korrigieren der Nachverfolgungsinformation hinsicht-
lich der Person, die als das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet ist, einfach gemacht werden und die Belas-
tung der überwachenden Person kann reduziert wer-
den.

[0099] Ferner werden in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform basierend auf der Nachverfolgungsinfor-
mation Bestätigungsbilder, von denen angenommen
wird, dass sie die Person, die als das zu verfolgen-
de Ziel eingestellt ist, enthalten, in dem Bestätigungs-
bildschirm für ein zu verfolgendes Ziel angezeigt und
deshalb kann durch Überprüfen, ob jedes Bestäti-
gungsbild tatsächlich die Person enthält, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, die überwachende
Person einfach bestimmen, ob die Nachverfolgungs-
information hinsichtlich der Person, die als das zu
verfolgende Ziel bezeichnet ist, einen Fehler enthält.

[0100] Außerdem wird in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ferner jede der Verarbeitungen, die von
der Kameraauswahleinheit 24, der Bestätigungsein-
heit für ein zu verfolgendes Ziel 25 und der Korrek-
tureinheit für ein zu verfolgendes Ziel 26 ausgeführt
wird, hinsichtlich der Ereignisse ausgeführt, die zeit-
lich vor, nach, oder vor und nach der erfassten Zeit
des Bezeichnungsbildes für ein zu verfolgendes Ziel
geschehen, auf dem die überwachende Person die
zu verfolgende Person bezeichnet hat, und deshalb
kann die überwachende Person die Situation der Per-
son, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist,
vor und/oder nach der Zeit, bei der die Bezeichnung
ausgeführt wurde, kennen.

[0101] Fig. 10 zeigt ein erklärendes Diagramm, das
Zustandsübergänge des Rahmenbildes 45 in dem
in Fig. 7 gezeigten Kontinuierlichewiedergabebild-
schirm zeigt, wobei das Rahmenbild 45 eine der An-
zeigeansichten 43a–43d kenntlichmacht, in der die
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, aktuell erscheint. Hier wird die Beschreibung ei-
nes Beispiels gegeben, in dem die Person, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, sich bewegt, um in

der ersten Anzeigeansicht 43a, dann in der zweiten
Anzeigeansicht 43b und dann in der dritten Anzeige-
ansicht 43c zu erscheinen.

[0102] Wie oben in der vorhergehenden Ausfüh-
rungsform beschrieben, kann kontinuierliche Wieder-
gabe ausgeführt werden, sodass die erfassten Bil-
der, in denen die Person enthalten ist, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, der Reihe nach in
den mehreren Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt
sind. Wie in Fig. 7A–Fig. 7C gezeigt, ist in dem Konti-
nuierlichewiedergabebildschirm, auf dem die kontinu-
ierliche Wiedergabe ausgeführt wird, ein gelbes Rah-
menbild 45 auf einer der Anzeigeansichten 43a–43d
angezeigt, während die Anzeigeansicht erfasste Bil-
der anzeigt, in denen die Person enthalten ist, die als
das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist.

[0103] In dem Beispiel, das in Fig. 10 gezeigt ist,
wird der Zeitpunkt der Detektion der Personen und
des Starts der Nachverfolgung der Person in der
zweiten Kamera 1b (präziser, in der Intrakamerana-
chverfolgungsverarbeitungsvorrichtung 4 der zweiten
Kamera 1b; ähnliche Vereinfachungen könnten ge-
nauso in der folgenden Beschreibung gemacht wer-
den) verzögert, sodass ein Zeitraum erzeugt wird, in
dem das Nachverfolgen der Person zwischen dem
Zeitpunkt, bei dem die Nachverfolgung in der zwei-
ten Kamera 1b gestartet wird, und dem Zeitpunkt,
bei dem die Nachverfolgung in der ersten Kamera 1a
beendet wird, unterbrochen ist. In der vorliegenden
Ausführungsform werden, während des Zeitraums, in
dem die Nachverfolgung unterbrochen ist, zwei gel-
be Rahmenbilder 45 gleichzeitig auf zwei der An-
zeigeansichten 43a–43d angezeigt, die jeweils vor
und nach dem Zeitraum erfasste Bilder anzeigen, in
denen die Person erscheint, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist. In dem Beispiel, das in
Fig. 10 gezeigt ist, werden zwei gelbe Rahmenbilder
45 gleichzeitig auf der ersten Anzeigeansicht 43a und
der zweiten Anzeigeansicht 43b angezeigt.

[0104] Ferner ist in dem Beispiel, das in Fig. 10 ge-
zeigt ist, der Zeitpunkt, in dem die Person detektiert
wird und die Nachverfolgung gestartet wird, in der
dritten Kamera 1c früher als der Zeitpunkt, bei der das
Nachverfolgen der Person in der zweiten Kamera 1b
beendet wird. In einem solchen Fall wird in der vor-
liegenden Ausführungsform, wenn die Person detek-
tiert ist und die Nachverfolgung in einer der Kameras
1a–1d gestartet ist, die das Erfassen des Bildes der
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, zu einem späteren Zeitpunkt startet, die Bildwie-
dergabe, die in einer der Anzeigeansichten 43a–43d
entsprechend zu einer anderen der Kameras 1a–1d
ausgeführt wird, die das Bild der Person, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, vor dem Start der
Nachverfolgung in der einen der Kameras 1a–1d er-
fasst hat, und die Anzeige des Rahmenbildes 45 auf
einer der Anzeigeansichten 43a–43d gestoppt. Des-
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halb werden in dem Beispiel gezeigt in Fig. 10, wenn
die Person detektiert ist und die Nachverfolgung in
der dritten Kamera 1c gestartet ist, die Bildwiederga-
be in der dritten Anzeigeansicht 43c entsprechend
der dritten Kamera 1c und die Anzeige des Rahmen-
bildes 45 auf der Anzeigeansicht 43c gestartet, wäh-
rend zur selben Zeit die Bildwiedergabe in der zwei-
ten Anzeigeansicht 43b entsprechend der zweiten
Kamera 1b und die Anzeige des Rahmenbildes 45 in
der zweiten Anzeigeansicht 43b gestoppt werden.

[0105] Wie oben beschrieben, wird in der vorlie-
genden Ausführungsform kontinuierliche Wiederga-
be ausgeführt, sodass die erfassten Bilder, in denen
die Person enthalten ist, die als das zu verfolgen-
de Ziel bezeichnet ist, der Reihe nach in den meh-
reren Anzeigeansichten 43a–43d angezeigt werden,
wobei die Person, die als das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet ist, kontinuierlich in den mehreren Anzeige-
ansichten 43a–43d verfolgt werden kann. Aus die-
sem Grund kann die überwachende Person leicht er-
kennen, welche Handlungen von der Person, die als
das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, in dem über-
wachten Gebiet ausgeführt wurden.

[0106] Insbesondere in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist der Kontinuierlichewiedergabebild-
schirm, in dem die kontinuierliche Wiedergabe aus-
geführt wird, daran angepasst, ein Rahmenbild 45 in
Verbindung mit einer der Anzeigeansichten 43a–43d,
in denen die Person, die als das zu verfolgende Ziel
bezeichnet ist, aktuell erscheint, anzuzeigen, wobei
die eine der Anzeigeansichten 43a–43d, in der die
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, erscheint, auf einen Blick gefunden werden kann.
Das kann Zeit beim Auffinden der einen Anzeigean-
sicht aus den mehreren Anzeigeansichten 43a–43d
sparen, auf der die Person, die als das zu verfolgende
Ziel bezeichnet ist, aktuell erscheint, und aus diesem
Grund kann die Belastung der überwachenden Per-
son beim Ausführen einer Aufgabe des Verfolgens re-
duziert werden und die Aufgabe des Verfolgens kann
reibungslos, ohne die Sicht auf die Person, die als
das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, zu verlieren,
ausgeführt werden.

[0107] Wenn die Nachverfolgung der Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, in der
Nachverfolgungsverarbeitung unterbrochen ist, die
von der Intrakameranachverfolgungsverarbeitungs-
vorrichtung 4 und der Interkameranachverfolgungs-
verarbeitungseinheit 5 ausgeführt wird, kann eine der
Anzeigeansichten 43a–43d, in der die Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, aktuell er-
scheint, nicht identifiziert werden. In einem solchen
Fall ist es höchst wahrscheinlich, dass die Person,
die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, in ei-
ner oder in beiden der zwei der Anzeigeansichten
43a–43d erscheint, die jeweils die Person vor und
nach dem Zeitraum, in dem die Nachverfolgung un-

terbrochen wurde, anzeigen, und aus diesem Grund
werden in der vorliegenden Ausführungsform Rah-
menbilder 45 gleichzeitig auf den beiden der Anzei-
geansichten 43a–43d angezeigt. Das erlaubt es der
überwachenden Person, die Aufgabe des Verfolgens
reibungslos ohne Verlust der Sicht auf die zu verfol-
gende Person auszuführen.

[0108] Als Nächstes wird eine Beschreibung ei-
ner weiteren Ausführungsform des Bestätigungsbild-
schirms für ein zu verfolgendes Ziel und des Kan-
didatenauswahlbildschirms, die auf dem Monitor 7
angezeigt werden, gegeben. Fig. 11 zeigt ein erklä-
rendes Diagramm, das einen Bestätigungsbildschirm
für ein zu verfolgendes Ziel, der auf den Monitor 7
angezeigt wird, zeigt. Fig. 12–Fig. 14 zeigen erklä-
rende Diagramme, die jedes einen Kandidatenaus-
wahlbildschirm, der auf dem Monitor 7 angezeigt wer-
den soll, zeigen. Es sei angemerkt, dass diese Aus-
führungsform der vorherigen Ausführungsform ent-
spricht, ausgenommen der Punkte, die in der folgen-
den Beschreibung erwähnt werden.

[0109] Der Bestätigungsbildschirm für ein zu verfol-
gendes Ziel, der in Fig. 11 gezeigt ist, wird angezeigt,
wenn die zu verfolgende Person auf dem in Fig. 4
gezeigten Bezeichnungsbildschirm für ein zu verfol-
gendes Ziel bezeichnet ist. Dieser Bestätigungsbild-
schirm für ein zu verfolgendes Ziel ist größtenteils der
gleiche, wie der in Fig. 5 gezeigte, mit der Ausnahme,
dass ein „Zeitachse durchsuchen”-Knopf in einem un-
teren Teil dieses Bestätigungsbildschirms für ein zu
verfolgendes Ziel angezeigt ist. Genauso wie in dem
Beispiel, das in Fig. 5 gezeigt ist, betätigt die über-
wachende Person, wenn die überwachende Person
überprüft, ob das zu verfolgende Ziel auf diesem Be-
stätigungsbildschirm für ein zu verfolgendes Ziel kor-
rekt ist und gefunden wird, dass das zu verfolgende
Ziel nicht korrekt ist, den „Zeitachse durchsuchen”-
Knopf. Daraufhin werden die in Fig. 12–Fig. 14 ge-
zeigten Kandidatenauswahlbildschirme angezeigt.

[0110] In den Kandidatenauswahlbildschirmen, die
in Fig. 12–Fig. 14 gezeigt sind, sind ein Bezeich-
nungsbild für ein zu verfolgendes Ziel 61, auf dem
die überwachende Person eine zu verfolgende Per-
son bezeichnet hat, und mehrere Kandidatenbilder
62, in denen jeweils Personen, die als Kandidaten für
das zu verfolgende Ziel ausgewählt sind, enthalten
sind, in der Reihenfolge der erfassten Zeit angeord-
net. Spezifischer werden in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform das Bezeichnungsbild für ein zu verfolgen-
des Ziel 61 und die Kandidatenbilder 62 basierend
auf den Kameras 1a–1d, von denen sie erfasst wur-
den, gruppiert und in der Reihenfolge der erfassten
Zeit angeordnet.

[0111] Ferner wird in dem Kandidatenauswahlbild-
schirm, der in Fig. 12–Fig. 14 gezeigt ist, dem Kandi-
datenbild 62 einer Kandidatenperson mit dem höchs-
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ten Rang, das heißt einer Kandidatenperson, die den
höchsten Grad an Relevanz hinsichtlich der Person
hat, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, ei-
ne größere Größe gegeben als den anderen Kandi-
datenbildern 62.

[0112] In dem Beispiel, das in Fig. 12–Fig. 14 ge-
zeigt ist, sind Kandidatenbilder 62, die verschiede-
ne Erfassungszeiten haben, in der horizontalen Rich-
tung angeordnet und verschiedene Gruppen von
Kandidatenbildern 62 entsprechend dem jeweiligen
Kameras 1a–1d sind in der vertikalen Richtung an-
geordnet. Allerdings könnten die vertikalen und hori-
zontalen Richtungen getauscht werden; das heißt, es
könnte eine Konfiguration ausgeführt werden, sodass
Kandidatenbilder 62, die verschiedene Erfassungs-
zeiten haben, in der vertikalen Richtung angeordnet
sind und verschiedene Gruppen der Kandidatenbil-
der 62 entsprechend den jeweiligen Kameras 1a–1d
in der horizontalen Richtung angeordnet sind. Ferner
wird in dem Beispiel, das in Fig. 12–Fig. 14 gezeigt
ist, die Kenntlichmachung der erfassten Zeit gestal-
tet, sodass die Zeit von links nach rechts rückwärts-
geht. Allerdings könnte die Kenntlichmachung der er-
fassten Zeit gestaltet sein, sodass die Zeit von links
nach rechts vorwärtsgeht, und die Anordnung des
Bezeichnungsbildes 61 für ein zu verfolgendes Ziel
und der Kandidatenbilder 62 könnte entsprechend
verändert sein.

[0113] Der Kandidatenauswahlbildschirm, der in
Fig. 12 gezeigt ist, wird erst gezeigt, wenn, nach-
dem die zu verfolgende Person auf dem in Fig. 4
gezeigten Bezeichnungsbildschirm für ein zu verfol-
gendes Ziel bezeichnet ist, der „Zeitachse durchsu-
chen”-Knopf in dem Bestätigungsbildschirm für ein
zu verfolgendes Ziel, der in Fig. 11 gezeigt ist, betä-
tigt wird. In dem illustrierten Beispiel ist das Bezeich-
nungsbild 61 für ein zu verfolgendes Ziel in dem in
Fig. 12 gezeigten Kandidatenauswahlbildschirm an-
gezeigt, das angezeigt war, als die Anzeigeansicht
43c entsprechend der dritten Kamera 1c bezeichnet
wurde, um die Person, die als das zu verfolgende Ziel
bezeichnet ist, auszuwählen. Ferner werden außer-
dem ein Kandidatenbild 62 relevant für die erste Ka-
mera 1a und mehrere Kandidatenbilder 62 relevant
für die zweite Kamera 1b angezeigt, da bisher keine
Auswahl in Hinblick auf das Kandidatenbild 62 rele-
vant für die erste Kamera 1a und die zweite Kamera
1b getroffen wurde.

[0114] Der in Fig. 13 gezeigte Kandidatenauswahl-
bildschirm wird angezeigt, wenn eins der Kandidaten-
bilder 62, das relevant für die zweite Kamera 1b ist,
auf dem Kandidatenauswahlbildschirm, der in Fig. 12
gezeigt ist, ausgesucht ist. In dem illustrierten Bei-
spiel sind in dem in Fig. 13 gezeigten Kandidaten-
auswahlbildschirm das Bezeichnungsbild für ein zu
verfolgendes Ziel 61 relevant für die dritte Kamera 1c
und ein ausgewähltes Bild 65, das eines der Kandi-

datenbilder 62 relevant für die zweite Kamera 1b, das
auf dem in Fig. 12 gezeigten Kandidatenauswahl-
bildschirm ausgewählt ist, angezeigt. Ferner werden
mehrere Kandidatenbilder 62, die für die erste Kame-
ra 1a relevant sind, angezeigt, da noch keine Aus-
wahl getroffen wurde im Hinblick auf die Kandidaten-
bilder 62, die für die erste Kamera 1a relevant sind.

[0115] Es sei angemerkt, dass die Kandidatenaus-
wahlbildschirme, die in Fig. 12 und Fig. 13 gezeigt
sind, angezeigt werden, wenn die Kameras 1a–1d
nur die umfassen, die Bilder der Person erfasst ha-
ben, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, die
zeitlich vor der Erfassungszeit des Bezeichnungsbil-
des 61 für ein zu verfolgendes Ziel liegen, das in der
Anzeigeansicht angezeigt ist, in der die Person als
zu verfolgendes Ziel bezeichnet wurde, und in einem
Fall, in dem die Kameras 1a–1d solche umfassen, die
Bilder der Person erfasst haben, die als das zu verfol-
gende Ziel bezeichnet ist, die zeitlich nach der Erfas-
sungszeit des Bezeichnungsbildes für ein zu verfol-
gendes Ziel 61 liegen, das in der Anzeigeansicht an-
gezeigt ist, in der die Person als zu verfolgendes Ziel
bezeichnet wurde, erfasst haben, wird der in Fig. 14
gezeigte Kandidatenauswahlbildschirm angezeigt.

[0116] In dem in Fig. 14 gezeigten Kandidatenaus-
wahlbildschirm ist zusätzlich zu dem Bezeichnungs-
bild 61 für ein zu verfolgendes Ziel relevant für die
dritte Kamera 1c und den Kandidatenbildern 62 rele-
vant für die erste Kamera 1a und die zweite Kamera
1b, die frühere Erfassungszeit als die des Bezeich-
nungsbildes 61 für ein zu verfolgendes Ziel haben,
ein weiteres Kandidatenbild 62 relevant für die vierte
Kamera 1d, das eine spätere Erfassungszeit als die
des Bezeichnungsbildes 61 für ein zu verfolgendes
Ziel hat, angezeigt.

[0117] Deshalb werden in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform die Kandidatenbilder 62, die von einigen
der Kameras 1a–1d (Kameras 1a und 1b in dem Bei-
spiel, das in Fig. 14 gezeigt ist) zeitlich vor der Er-
fassungszeit des Bezeichnungsbildes 61 für ein zu
verfolgendes Ziel aufgenommen sind, und die Kan-
didatenbilder 62, die von einigen anderen der Kame-
ras 1a–1d zeitlich nach der Erfassungszeit des Be-
zeichnungsbildes 61 für ein zu verfolgendes Ziel auf-
genommen sind, angezeigt und deswegen kann die
überwachende Person den Bewegungszustand der
Person vor und nach der Erfassungszeit des Bezeich-
nungsbildes 61 für ein zu verfolgendes Ziel verste-
hen.

[0118] Ferner wird in den Kandidatenauswahlbild-
schirmen, die in Fig. 12–Fig. 14 gezeigt sind, ein
Pfeilbild 63 an einer Position, die sowohl mit dem Be-
zeichnungsbild für ein zu verfolgendes Ziel 61, den
Kandidatenbildern 62, als auch mit dem ausgewähl-
ten Bild 65 verbunden ist, angezeigt (in dem illus-
trierten Beispiel, an einer Position unter jedem Bild),
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um den Nachverfolgungszeitraum der Person, die als
das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, oder der Per-
son, die als ein Kandidat ausgewählt ist, zu repräsen-
tieren, das heißt, einen Zeitraum von dann, wenn die
Nachverfolgung sobald die Person in dem erfassten
Bild detektiert ist gestartet wird, bis dann, wenn die
Nachverfolgung beendet wird. Dieses Pfeilbild 63 ist
gestaltet, sodass der Startpunkt des Pfeils der Nach-
verfolgungsstartzeit entspricht und der Endpunkt des
Pfeils der Nachverfolgungsendzeit entspricht.

[0119] Deshalb sind in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform der Nachverfolgungszeitraum der Person,
die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, und so-
wohl in dem Bezeichnungsbild für ein zu verfolgendes
Ziel 61, als auch dem ausgewählten Bild 65 enthalten
ist, und der Nachverfolgungszeitraum jeder Kandida-
tenperson, die in dem jeweiligen einen der Kandida-
tenbilder 62 enthalten ist, visuell durch das Pfeilbild
63 kenntlich gemacht und das macht es möglich, auf
einen Blick die Relevanz zwischen der Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist und die so-
wohl in dem Bezeichnungsbild für ein zu verfolgen-
des Ziel 61, als auch dem Auswahlbild 65 enthalten
ist, und jeder Kandidatenperson, die in dem jeweili-
gen einen der Kandidatenbilder 62 enthalten ist, zu
entscheiden.

[0120] Zusätzlich sind in den in Fig. 12–Fig. 14 ge-
zeigten Kandidatenauswahlbildschirmen Linienbilder
64 (in dem illustrierten Beispiel gestrichelte Linienbil-
der) angezeigt, um die Pfeilbilder 63, die für eine von
jeweils zweien der Kameras 1a–1d, die auf dem Be-
wegungsweg der Person benachbart sind, relevant
sind, mit den Pfeilbildern 63 zu verbinden, die rele-
vant für die andere der zwei Kameras sind, wobei
jedes Pfeilbild 63 in Verbindung mit dem Bezeich-
nungsbild für ein zu verfolgendes Ziel 61, dem Kan-
didatenbild 62 oder dem ausgewählten Bild 65 wie
oben beschrieben, angezeigt wird. Spezifischer wird
in dem in Fig. 12–Fig. 14 gezeigten Beispiel jedes
Linienbild 64 angezeigt, um den Startpunkt des Pfeil-
bildes 63, das in Verbindung mit einem Bild steht, das
früher auf dem Bewegungsweg der Person erfasst ist,
mit dem Endpunkt des Pfeilbildes 63 zu verbinden,
das mit einem Bild in Verbindung steht, das später
auf dem Bewegungsweg der Person erfasst ist.

[0121] Diese Linienbilder 64 machen es möglich, auf
einen Blick die Relevanz zwischen der Person, die
als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist und die so-
wohl in dem Bezeichnungsbild für ein zu verfolgendes
Ziel 61, als auch dem Auswahlbild 65 enthalten ist,
und jeder Kandidatenperson, die in dem jeweiligen
einen der Kandidatenbilder 62 enthalten ist, zu ent-
scheiden. Das heißt, es kann entschieden werden,
dass, je größer der Winkel des Linienbildes 64 (ein
Winkel relativ zum Pfeilbild 63) ist, desto zeitlich nä-
her sind sich die beiden Bilder und desto höher ist die

Relevanz zwischen den Personen, die in diesen Bil-
dern enthalten sind.

[0122] Ferner sind in den in Fig. 12–Fig. 14 gezeig-
ten Kandidatenauswahlbildschirmen die Kandidaten-
bilder 62 im Anfangszustand als Standbilder ange-
zeigt und wenn der Wiedergabeknopf, der in dem
unteren Teil des Kandidatenauswahlbildschirmes be-
reitgestellt ist, betätigt wird, werden die erfassten Bil-
der, die während des jeweiligen Nachverfolgungs-
zeitraums der Kandidatenperson, die in jedem Kan-
didatenbild 62 enthalten ist, aufgenommen wurden,
als bewegte Bilder in dem Anzeigeausschnitt für das
Kandidatenbild 62 angezeigt. Zusätzlich wird, wenn
der Anzeigeausschnitt für ein gegebenes Kandida-
tenbild 62 betätigt wird, ein Popup-Bildschirm, der ei-
ne größere Größe hat, angezeigt und die erfassten
Bilder werden als bewegte Bilder in dem Popup-Bild-
schirm angezeigt, sodass der Benutzer die Kandida-
tenperson in dem Bildschirm mit der größeren Größe
sehen kann.

[0123] Zusätzlich werden ein „andere Kandidaten”-
Knopf, ein „kein Kandidat-Knopf und ein „manuel-
les Suchen”-Knopf in dem in Fig. 12–Fig. 14 ge-
zeigten Kandidatenauswahlbildschirm bereitgestellt.
Der „andere Kandidaten”-Knopf soll betätigt werden,
wenn die zu verfolgende Person nicht in den aktu-
ell angezeigten Kandidatenbildern 62 gefunden wird,
und es erwünscht wird, die Kandidatenbilder anzu-
zeigen, die Kandidatenpersonen des nächsten Ran-
ges enthalten. Der „kein Kandidat”-Knopf wird bereit-
gestellt, um die Verarbeitung der Auswahl eines pas-
senden der Kandidatenbilder 62 zu beenden, ohne
eines auszuwählen, wenn es kein passendes Kandi-
datenbild 62 gibt. Der „manuelle Suche”-Knopf wird
bereitgestellt, um zu veranlassen, dass der in Fig. 6
gezeigte Kandidatenauswahlbildschirm anstelle des
in Fig. 12–Fig. 14 gezeigten Kandidatenauswahlbild-
schirmes angezeigt wird.

[0124] Wie oben beschrieben, sind in der vorliegen-
den Ausführungsform das Bezeichnungsbild für ein
zu verfolgendes Ziel 61, in dem die überwachende
Person eine Auswahl der Person trifft, die als das
zu verfolgende Ziel bezeichnet ist, und die mehreren
Kandidatenbilder 62, in denen jeweils Personen ent-
halten sind, die als Kandidaten für das zu verfolgende
Ziel ausgesucht sind, in der Reihenfolge der Erfas-
sungszeit in dem Kandidatenauswahlbildschirm an-
geordnet. Das macht es möglich, auf einen Blick die
Relevanz zwischen der Person, die als das zu ver-
folgende Ziel bezeichnet ist und die in dem Bezeich-
nungsbild für ein zu verfolgendes Ziel 61 enthalten
ist, und jeder Kandidatenperson, die in dem jewei-
ligen der Kandidatenbilder 62 enthalten ist, zu ent-
scheiden, wobei die Auswahl der Kandidatenbilder 62
leicht gemacht werden kann.
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[0125] Spezifischer in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform werden das Bezeichnungsbild für ein zu
verfolgendes Ziel 61 und die Kandidatenbilder 62 ba-
sierend auf den Kameras 1a–1d, von denen sie er-
fasst wurden, gruppiert und in der Reihenfolge der
erfassten Zeit in dem Kandidatenauswahlbildschirm
angeordnet. Das macht es möglich, die Relevanz zwi-
schen der Person, die als das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet ist, und die in dem Bezeichnungsbild 61 für
ein zu verfolgendes Ziel erfasst ist, und jeder Kandi-
datenperson, die in dem jeweiligen der Kandidaten-
bilder 62 erfasst ist, durch Miteinbeziehung der Ka-
meras 1a–1d, die diese Bilder erfasst haben, zu ent-
scheiden, wobei die Auswahl eines Kandidatenbildes
62 noch leichter gemacht werden kann.

[0126] Ferner sind in der vorliegenden Ausführungs-
form die Pfeilbilder 63, die jedes den Nachverfol-
gungszeitraum der Person, die als das zu verfolgen-
de Ziel bezeichnet ist, oder der Person, die als ein
Kandidat ausgewählt ist, repräsentieren, in dem Kan-
didatenauswahlbildschirm angezeigt. Das erlaubt es
der überwachenden Person, auf einen Blick den
Nachverfolgungszeitraum der Person, die als das zu
verfolgende Ziel bezeichnet ist und die in dem Be-
zeichnungsbild für ein zu verfolgendes Ziel 61 enthal-
ten ist, und den Nachverfolgungszeitraum jeder Kan-
didatenperson, die in dem jeweiligen der Kandidaten-
bilder 62 enthalten ist, zu verstehen, wobei die Aus-
wahl eines Kandidatenbildes noch einfacher gemacht
werden kann.

[0127] Ferner werden in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform die erfassten Bilder im Anfangszustand
des Kandidatenauswahlbildschirmes als Standbilder
angezeigt und auf eine Anweisungsoperation der
überwachenden Person hin werden die erfassten Bil-
der als bewegte Bilder angezeigt. Aus diesem Grund
ist es, wenn erwünscht, möglich, durch die beweg-
ten Bilder zu überprüfen, ob jedes Kandidatenbild die
Person, die als das zu verfolgende Ziel bezeichnet
ist, enthält, wobei die Auswahl eines Kandidatenbil-
des noch einfacher gemacht werden kann.

[0128] Im Vorherigen wurde die vorliegende Er-
findung im Hinblick auf konkrete Ausführungsfor-
men beschrieben. Allerdings werden diese Ausfüh-
rungsformen für illustrative Zwecke bereitgestellt und
die vorliegende Erfindung ist nicht auf die Ausfüh-
rungsformen beschränkt. Es sei außerdem ange-
merkt, dass nicht alle der strukturellen Elemente der
Tracking-Unterstützungsvorrichtung, des Tracking-
Unterstützungssystems und des Tracking-Unterstüt-
zungsverfahrens, wie in den Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung gezeigt, notwendigerweise
unentbehrlich sind, und sie könnten, wenn es ange-
bracht ist, selektiv benutzt werden, ohne von dem
Wesen der vorliegenden Erfindung abzuweichen.

[0129] Zum Beispiel wurde in den vorherigen Aus-
führungsformen eine Beschreibung eines beispiel-
haften Falles gegeben, in dem die Erfindung auf ei-
nen Selbstbedienungsladen, wie zum Beispiel einen
Supermarkt, angewendet wurde. Allerdings könn-
te die vorliegende Erfindung auch auf ein anderes
kommerzielles Unternehmen als einen Selbstbedie-
nungsladen, wie zum Beispiel ein Restaurant, das ein
Imbiss-Restaurant sein könnte, etc. angewandt wer-
den. Ferner könnte die vorliegende Erfindung auf ei-
ne andere Einrichtung als ein kommerzielles Unter-
nehmen, wie zum Beispiel ein Kraftwerk oder ähnli-
ches, angewendet werden.

[0130] Ferner wurde in den vorherigen Ausführungs-
formen eine Beschreibung eines Beispiels gegeben,
in dem eine Person als ein bewegtes Objekt verfolgt
wurde. Allerdings kann auch eine Konfiguration er-
stellt werden, um ein anderes bewegtes Objekt statt
einer Person, wie zum Beispiel ein Fahrzeug, das ein
Automobil, Fahrrad, etc. sein könnte, zu verfolgen.

[0131] Ferner wurde in den vorherigen Ausführungs-
formen eine Beschreibung eines Beispiels gegeben,
in dem vier Kameras 1a–1d aufgestellt sind und vier
Anzeigeansichten 43a–43d zum jeweiligen Anzeigen
der erfassten Bilder, die von den Kameras 1a–1d
aufgenommen werden, in dem Bildschirm angeord-
net sind, aber die Anzahl der Kameras 1a–1d und
die der Anzeigeansichten 43a–43d ist nicht hierauf
beschränkt. Die Konfiguration entsprechend der vor-
herigen Ausführungsformen kann insbesondere vor-
teilhaft für eine große Anzahl von Anzeigeansichten
43a–43d sein.

[0132] Ferner werden in den bisherigen Ausfüh-
rungsformen die Rahmenbilder 45, die mit vorbe-
stimmten Farben gefärbt sind, zum Hervorheben der
Anzeigeansichten 43a–43d auf dem Überwachungs-
bildschirm jeweils in einer äußeren Umrandung der
einen der Anzeigeansichten 43a–43d, die hervorge-
hoben werden soll, angezeigt, aber die Hervorhe-
bung ist nicht auf eine solche Ausführungsform be-
schränkt und es ist möglich, ein vorbestimmtes Bild,
wie zum Beispiel eine Markierung innerhalb oder in
der Umgebung einer erwünschten der Anzeigean-
sichten 43a–43d und/oder ein Bild eines Pfeiles, der
zwei der Anzeigeansichten 43a–43d verbindet, anzu-
zeigen.

[0133] Ferner wurde in den bisherigen Ausführungs-
formen eine Beschreibung eines Beispiels gegeben,
in dem die Intrakameranachverfolgungsverarbeitung
von der Intrakameranachverfolgungsverarbeitungs-
vorrichtung 4 ausgeführt wurde und die Interka-
meranachverfolgungsverarbeitung und die Tracking-
Unterstützungsverarbeitung von dem PC 3, wie in
Fig. 3 gezeigt, ausgeführt wurden. Allerdings könnte
die Intrakameranachverfolgungsverarbeitung eben-
falls von dem PC 3 ausgeführt werden. Es ist au-
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ßerdem möglich, jede der Kameras 1a–1d so zu
konfigurieren, dass sie eine Intrakameranachver-
folgungsverarbeitungseinheit enthält. Ferner könnte
die Interkameranachverfolgungsverarbeitungseinheit
5 als eine Nachverfolgungsverarbeitungsvorrichtung
getrennt von dem PC 3 konfiguriert werden. Ferner
wurde jede der Kameras 1a–1d in den Zeichnun-
gen als eine Gehäusekamera mit einem beschränk-
ten Blickwinkel gezeigt. Allerdings sind die Kameras
1a–1d nicht darauf beschränkt und es ist ebenfalls
möglich, eine oder mehrere ungerichtete Kameras,
die ein Weitwinkelbild erfassen können, zu benutzen.

[0134] Ferner wurde in den vorherigen Ausfüh-
rungsformen die Intrakameranachverfolgungsverar-
beitung, die Interkameranachverfolgungsverarbei-
tung und die Tracking-Unterstützungsverarbeitung
von einer Vorrichtung aufgestellt in dem Laden aus-
geführt, aber diese Verarbeitungen könnten von dem
PC 11, der in einem Managementbüro aufgestellt
ist, oder einem Cloud Computer 12, der ein Cloud
Computing System bildet, wie in Fig. 1 gezeigt, aus-
geführt werden. Ferner könnten diese notwendigen
Verarbeitungen durch die Zusammenarbeit von meh-
reren Informationsverarbeitungsvorrichtungen aus-
geführt werden, wobei in diesem Fall die mehre-
ren Informationsverarbeitungsvorrichtungen konfigu-
riert sind in der Lage zu sein miteinander zu kom-
munizieren oder Information über ein Kommunikati-
onsmedium, wie zum Beispiel ein IP Netzwerk oder
ein LAN oder ein Speichermedium, wie zum Bei-
spiel eine Festplatte und eine Speicherkarte, aus-
zutauschen. Dadurch führen die mehreren Informa-
tionsverarbeitungsvorrichtungen gemeinsam die not-
wendigen Verarbeitungen, die ein Tracking-Unter-
stützungssystem ausmachen, aus.

[0135] In diesem Fall wird es bevorzugt, dass die
Vorrichtung, die in dem Laden aufgestellt ist, zum
Ausführen von wenigstens der Intrakameranachver-
folgungsverarbeitung oder der Interkameranachver-
folgungsverarbeitung konfiguriert ist. Da die Informa-
tion, die von der Intrakameranachverfolgungsverar-
beitung oder der Interkameranachverfolgungsverar-
beitung erhalten wird, eine geringe Datenmenge be-
sitzt, kann in einer solchen Struktur, selbst wenn die
verbleibenden Verarbeitungen von einer Informati-
onsverarbeitungsvorrichtung, die an einem anderen
Ort als dem Laden, wie zum Beispiel dem PC 11,
der in dem Managementbüro aufgestellt ist, ausge-
führt werden, die Kommunikationslast klein sein und
es ist deshalb einfach, das System in Form eines „Wi-
de Area”-Netzwerks zu betreiben.

[0136] Es könnte außerdem bevorzugt werden,
dass der Cloud Computer 12 zum Ausführen we-
nigstens der Intrakameranachverfolgungsverarbei-
tung oder der Interkameranachverfolgungsverarbei-
tung konfiguriert ist. In einer solchen Struktur wer-
den, obwohl die Intrakameranachverfolgungsverar-

beitung und die Interkameranachverfolgungsverar-
beitung große Mengen von Berechnungen benöti-
gen, diese Verarbeitungen von der Informationsver-
arbeitungsvorrichtung, die ein Cloud Computing Sys-
tem ausmacht, geleistet, und deshalb ist es nicht not-
wendig, eine Hochgeschwindigkeitsinformationsver-
abeitungsvorrichtung auf der Nutzerseite, das heißt in
dem Laden oder ähnlichem, auszurüsten. Da die ver-
bleibenden Verarbeitungen eine geringe Menge an
Berechnungen benötigen, können die verbleibenden
Verarbeitungen als erweiterte Funktionen einer Infor-
mationsverarbeitungsvorrichtung, die in dem Laden
aufgestellt ist, um als Verkaufsinformationsmanage-
mentvorrichtung zu dienen, ausgeführt werden und
dies kann die von dem Benutzer zu tragenden Kos-
ten reduzieren.

[0137] Der Cloud Computer 12 könnte zum Ausfüh-
ren der Gesamtheit der notwendigen Verarbeitungen
konfiguriert sein. In einer solchen Struktur wird es
möglich, den Verfolgungszustand auf einem mobilen
Terminal, wie zum Beispiel einem Smartphone 13,
zusätzlich zu dem PC 3, der in dem Laden aufgestellt
ist, und zu dem PC 11, der in dem Managementbüro
aufgestellt ist, zu betrachten und dies erlaubt es ei-
nem Benutzer, den Verfolgungszustand nicht nur in
dem Laden oder dem Managementbüro zu betrach-
ten, sondern auch an jedem anderen Ort, wie zum
Beispiel einem Ort, den der Benutzer geschäftlich be-
sucht.

[0138] Die Tracking-Unterstützungsvorrichtung, das
Tracking-Unterstützungssystem und das Tracking-
Unterstützungsverfahren nach der vorliegenden Er-
findung kann eine Unterstützungsverarbeitung zum
Reduzieren der Belastung einer überwachenden Per-
son beim Verfolgen einer bestimmten Person, wäh-
rend des Betrachtens erfasster Bilder, die von mehre-
ren Kameras aufgenommen und auf dem Bildschirm
einer Anzeigevorrichtung angezeigt werden, ange-
messen ausführen, sodass die überwachende Per-
son mit dem Verfolgen fortfahren kann, ohne den
Blick auf die überwachte Person zu verlieren und aus
diesem Grund sind sie als eine Tracking-Unterstüt-
zungsvorrichtung, ein Tracking-Unterstützungssys-
tem und ein Tracking-Unterstützungsverfahren zum
Unterstützen einer überwachenden Person beim Ver-
folgen eines zu verfolgenden bewegten Objektes
durch Anzeigen eines Bildschirmes auf einer Anzei-
gevorrichtung, in dem mehrere Anzeigeausschnitte
zum Anzeigen der erfassten Bilder angeordnet sind,
die von den jeweiligen Kameras aufgenommen und
in der Bildspeichervorrichtung gespeichert sind, nütz-
lich.

Patentansprüche

1.  Tracking-Unterstützungsvorrichtung zum Unter-
stützen einer überwachenden Person beim Ausfüh-
ren einer Aufgabe des Verfolgens eines bewegten



DE 10 2014 213 554 B4    2015.09.17

21/37

Objektes, das verfolgt werden soll, durch Anzeigen
eines Bildschirmes, in dem eine Vielzahl von Anzei-
geansichten (43a–43d) zum Anzeigen von erfassten
Bildern, die von jeweiligen Kameras (1a–1d) aufge-
nommen und in einer Bildspeichereinheit (2) gespei-
chert sind, in einem Planbild (41), das ein überwach-
tes Gebiet in Übereinstimmung mit einer tatsächli-
chen Anordnung der Kameras (1a–1d) repräsentiert,
angeordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung (7),
mit:
einer Einstelleinheit (23) für ein zu verfolgendes Ziel,
die veranlasst, dass die erfassten Bilder, die in der
Bildspeichereinheit gespeichert sind, in den Anzeige-
ansichten (43a–43d) in Übereinstimmung mit einer
bestimmten Suchbedingung, dargestellt werden und
in Antwort auf eine Eingabeoperation, die von der
überwachenden Person in einer der Anzeigeansich-
ten zum Bezeichnen eines zu verfolgenden bewegten
Objektes ausgeführt wird, das bezeichnete bewegte
Objekt als ein zu verfolgendes Ziel einstellt;
einer Kameraauswahleinheit (24), die basierend auf
Nachverfolgungsinformation, die durch Verarbeiten
der erfassten Bilder erhalten wird, jede der Kameras
(1a–1d), die vermutlich ein Bild des bewegten Objek-
tes, das als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist,
aufgenommen haben, aus den Kameras (1a–1d) mit
Ausnahme von der Kamera auswählt, die der Anzei-
geansicht, auf der das zu verfolgende Ziel bezeichnet
wurde, zugeordnet ist;
einer Bestätigungsbildpräsentationseinheit (31), die
basierend auf der Nachverfolgungsinformation hin-
sichtlich des bewegten Objektes, das als das zu ver-
folgende Ziel eingestellt ist, aus den erfassten Bil-
dern, die von jeder von der Kameraauswahleinheit
(24) ausgewählten Kamera aufgenommen sind, ein
Bestätigungsbild extrahiert, das ein erfasstes Bild ist,
das von jeder von der Kameraauswahleinheit (24)
ausgewählten Kamera bei Beginn der Nachverfol-
gung des bewegten Objektes aufgenommen wurde,
und von dem angenommen wird, dass es das beweg-
te Objekt enthält, und die Anzeigevorrichtung (7) ver-
anlasst, einen Bestätigungsbildschirm für ein zu ver-
folgendes Ziel, auf dem das oder die Bestätigungsbil-
der angeordnet sind, anzuzeigen; und
einer Wiedergabeeinheit (27), die eine kontinuierli-
che Wiedergabe ausführt, in der die erfassten Bil-
der, aus denen das oder die Bestätigungsbilder von
der Bestätigungsbildpräsentationseinheit (31) extra-
hiert werden, sortiert nach dem Zeitverlauf in der Viel-
zahl der Anzeigeansichten (43a–43d) angezeigt wer-
den.

2.    Tracking-Unterstützungsvorrichtung nach An-
spruch 1 ferner mit einer Bildschirmerzeugungsein-
heit (28) enthaltend:
eine Kenntlichmachungseinheit (38) für ein zu verfol-
gendes Ziel, die eine erste Hervorhebung zum Her-
vorheben eines bewegten Objektrahmens (48), der
mit dem bewegten Objekt verbunden ist, das als das
zu verfolgende Ziel eingestellt ist, bereitstellt; und

eine Anzeigeansichtskenntlichmachungseinheit (37),
die eine zweite Hervorhebung zum Hervorheben ei-
nes Anzeigerahmens (45) bereitstellt, der mit der An-
zeigeansicht verbunden ist, in der das bewegte Ob-
jekt, das als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist, in
einem Kontinuierlichewiedergabebildschirm, in dem
die kontinuierliche Wiedergabe ausgeführt wird, ak-
tuell erscheint.

3.  Tracking-Unterstützungsvorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 oder 2, wobei in einem Fall, in dem
Nachverfolgen des bewegten Objektes, das als das
zu verfolgende Ziel eingestellt ist, in den Nachverfol-
gungsinformationen gestört ist, die Anzeigeansichts-
kenntlichmachungseinheit (37) gleichzeitig zwei der
Anzeigeansichten kenntlich macht, die erfasste Bil-
der, die das bewegte Objekt, das als das zu verfol-
gende Ziel eingestellt ist, enthalten, jeweils vor und
nach einem Zeitraum, in dem die Nachverfolgung ge-
stört ist, anzeigen.

4.  Tracking-Unterstützungsvorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, ferner mit:
einer Kandidatenauswahleinheit (33), die basierend
auf der Nachverfolgungsinformation, wenn ein Fehler
in der Nachverfolgungsinformation hinsichtlich des
bewegenden Objektes auftritt, das als das zu ver-
folgende Ziel eingestellt ist, als Kandidaten ein oder
mehrere bewegte Objekte auswählt, die einen hohen
Grad an Relevanz bezüglich des bewegten Objektes
haben, das als das zu verfolgende Ziel eingestellt ist;
einer Kandidatenbildpräsentationseinheit (34), die als
Kandidatenbild(er) ein oder mehrere erfasste Bilder
extrahiert, in denen das oder die bewegten Objek-
te, die als die Kandidaten ausgewählt sind, enthalten
sind, und die Anzeigevorrichtung (7) zum Anzeigen
eines Kandidatenauswahlbildschirmes veranlasst, in
dem das oder die Kandidatenbilder angeordnet sind,
so dass die überwachende Person auf dem Kandida-
tenauswahlbildschirm ein Kandidatenbild auswählt,
in dem das bewegte Objekt, das als das zu verfolgen-
des Ziel bezeichnet ist, enthalten ist; und
einer Nachverfolgungsinformationskorrektureinheit
(35), die das zu verfolgende Ziel in das bewegte
Objekt ändert, das in dem Kandidatenbild enthalten
ist, das in dem Kandidatenauswahlbildschirm aus-
gewählt ist, und die Nachverfolgungsinformation hin-
sichtlich des bewegten Objektes korrigiert, das als
das zu verfolgende Ziel eingestellt ist.

5.  Tracking-Unterstützungsvorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, wobei Verarbeitungen, die von
der Kameraauswahleinheit (24) und der Wiedergabe-
einheit (27) ausgeführt werden, mit Rücksicht auf Er-
eignisse ausgeführt werden, die vor, nach oder vor
und nach einer Erfassungszeit eines bezeichneten
Bildes für ein zu verfolgendes Ziel, auf dem die über-
wachende Person das zu verfolgende bewegte Ob-
jekt bezeichnet hat, auftreten.
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6.  Tracking-Unterstützungssystem zum Unterstüt-
zen einer überwachenden Person beim Ausführen ei-
ner Aufgabe des Verfolgens eines bewegten Objek-
tes, das verfolgt werden soll, durch Anzeigen eines
Bildschirmes, in dem eine Vielzahl von Anzeigean-
sichten (43a–43d) zum Anzeigen von erfassten Bil-
dern, die von jeweiligen Kameras (1a–1d) aufgenom-
men und in einer Bildspeichereinheit (2) gespeichert
sind, in einem Planbild (41), das ein überwachtes Ge-
biet in Übereinstimmung mit einer tatsächlichen An-
ordnung der Kameras (1a–1d) repräsentiert, ange-
ordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung (7), mit:
den Kameras (1a–1d), die Bilder von einem über-
wachten Gebiet aufnehmen;
der Anzeigevorrichtung (7), die den Bildschirm an-
zeigt; und
einer Vielzahl von Informationsverarbeitungsvorrich-
tungen (3, 11, 12, 13),
wobei die Vielzahl der Informationsverarbeitungsvor-
richtungen (3, 11, 12, 13) gemeinsam enthalten:
eine Nachverfolgungsverarbeitungseinheit (4, 5, 21),
die ein oder mehrere bewegte Objekte, die auf den er-
fassten Bildern, die von den Kameras aufgenommen
sind, detektiert wurden, nachverfolgt und Nachverfol-
gungsinformationen von jedem bewegten Objekt er-
zeugt;
eine Einstelleinheit (23) für ein zu verfolgendes Ziel,
die veranlasst, dass die erfassten Bilder, die in der
Bildspeichereinheit gespeichert sind, in den Anzeige-
ansichten (43a–43d) in Übereinstimmung mit einer
bestimmten Suchbedingung dargestellt werden und,
in Antwort auf eine Eingabeoperation, die von der
überwachenden Person an einer der Anzeigeansich-
ten zum Bezeichnen eines zu verfolgenden bewegten
Objektes ausgeführt wird, das bezeichnete bewegte
Objekt als ein zu verfolgendes Ziel einstellt;
eine Kameraauswahleinheit (24), die basierend auf
der Nachverfolgungsinformation, die von der Nach-
verfolgungsverarbeitungseinheit erhalten wird, jede
der Kameras (1a–1d), die vermutlich ein Bild des be-
wegten Objektes, das als das zu verfolgende Ziel be-
zeichnet ist, aufgenommen haben, aus den Kameras
(1a–1d) mit Ausnahme von der Kamera auswählt, die
der Anzeigeansicht, auf der das zu verfolgende Ziel
bezeichnet wurde, zugeordnet ist;
eine Bestätigungsbildpräsentationseinheit (31), die
basierend auf der Nachverfolgungsinformation hin-
sichtlich des bewegten Objektes, das als das zu ver-
folgende Ziel eingestellt ist, aus den erfassten Bil-
dern, die von jeder von der Kameraauswahleinheit
(24) ausgewählten Kamera aufgenommen sind, ein
Bestätigungsbild extrahiert, das ein erfasstes Bild ist,
das von jeder von der Kameraauswahleinheit (24)
ausgewählten Kamera zu Beginn der Nachverfol-
gung des bewegten Objektes aufgenommen wurde,
und von dem angenommen wird, dass es das beweg-
te Objekt enthält, und die Anzeigevorrichtung (7) ver-
anlasst, einen Bestätigungsbildschirm für ein zu ver-
folgendes Ziel, auf dem das oder die Bestätigungsbil-
der angeordnet sind, anzuzeigen; und

eine Wiedergabeeinheit (27), die eine kontinuierli-
che Wiedergabe ausführt, in der die erfassten Bil-
der, aus denen das oder die Bestätigungsbilder von
der Bestätigungsbildpräsentationseinheit (31) extra-
hiert werden, sortiert nach dem Zeitverlauf in der Viel-
zahl der Anzeigeansichten (43a–43d) angezeigt wer-
den.

7.    Tracking-Unterstützungsverfahren zum Unter-
stützen einer überwachenden Person beim Ausfüh-
ren einer Aufgabe des Verfolgens eines bewegten
Objektes, das verfolgt werden soll, durch Anzeigen
eines Bildschirmes, in dem eine Vielzahl von Anzei-
geansichten (43a–43d) zum Anzeigen von erfassten
Bildern, die von jeweiligen Kameras (1a–1d) aufge-
nommen und in einer Bildspeichereinheit (2) gespei-
chert sind, in einem Planbild (41), das ein überwach-
tes Gebiet in Übereinstimmung mit einer tatsächli-
chen Anordnung der Kameras (1a–1d) repräsentiert,
angeordnet sind, auf einer Anzeigevorrichtung (7),
mit:
einem Schritt des Veranlassens des Anzeigens der
erfassten Bilder, die in der Bildspeichereinheit (2) ge-
speichert sind, auf den Anzeigeansichten (43a–43d),
in Übereinstimmung mit einer bestimmten Suchbe-
dingung und in Antwort auf eine Eingabeoption zum
Bezeichnen eines zu verfolgenden bewegten Objek-
tes, die von der überwachenden Person an einer
der Anzeigeansichten ausgeführt wird, zum Einstel-
len des bezeichneten bewegten Objektes als ein zu
verfolgendes Ziel;
einem Schritt des Auswählens basierend auf Nach-
verfolgungsinformation, die durch Verarbeiten der er-
fassten Bilder erhalten wird, von jeder der Kameras
(1a–1d), die vermutlich ein Bild des bewegten Objek-
tes, das als das zu verfolgende Ziel bezeichnet ist,
aufgenommen haben, aus den Kameras (1a–1d) mit
Ausnahme von der Kamera, die der Anzeigeansicht
entspricht, auf der das zu verfolgende Ziel bezeich-
net wurde;
einem Schritt des Extrahierens basierend auf der
Nachverfolgungsinformation hinsichtlich des beweg-
ten Objektes, das als das zu verfolgende Ziel einge-
stellt ist, aus den erfassten Bilden, die von jeder Ka-
mera aufgenommen sind, die in dem Schritt des Aus-
wählens ausgewählt wurden, eines Bestätigungsbil-
des, das ein erfasstes Bild, das von jeder Kamera auf-
genommen wird, die in dem Schritt des Auswählens
zu Beginn des Nachverfolgens des bewegten Objek-
tes ausgewählt wurde, und von dem angenommen
wird, dass es das bewegte Objekt enthält, und Veran-
lassen der Anzeigevorrichtung einen Bestätigungs-
bildschirm für ein zu verfolgendes Ziel anzuzeigen,
in dem das oder die Bestätigungsbilder angeordnet
sind; und
ein Schritt des Ausführens einer kontinuierlichen Wie-
dergabe, in der die erfassten Bilder, aus denen das
oder die Bestätigungsbilder in dem Schritt des Extra-
hierens extrahiert sind, sortiert nach dem Zeitverlauf
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in der Vielzahl der Anzeigeansichten (43a–43d) an-
gezeigt sind.

Es folgen 14 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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